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1  Einleitung 

1.1 Übersicht über die Inhalte des LBP 
Der hier vorliegende LBP behandelt die Planung zum Umbau der Pürtener Kreuzung 
bei Waldkraiburg (St 2091 Abschnitt 240, Stat. 0,630 – Abschnitt 280, Stat. 0,450 
und St 2352 Abschnitt 220, Stat. 0,135 – Abschnitt 220, Stat. 0,490) einschließlich 
der Beseitigung des vorhandenen Bahnübergangs. 
Der landschaftspflegerische Begleitplan (LBP) dient der Bewältigung der Eingriffsre-
gelung gemäß § 13 ff. BNatSchG und liefert wesentliche Angaben nach § 6 Abs. 3 
und 4 UVPG. Parallel wurde ein Artenschutzbeitrag nach §§ 44 und 45 BNatSchG 
erarbeitet (Unterlage 19.1.3) sowie eine Verträglichkeitsabschätzung für das FFH-
Gebiet „Innauen und Leitenwälder“ nach § 34 BNatSchG (Unterlage  19.2) erstellt. 
Der LBP stellt eine integrierte Planung aller landschaftsplanerischen Maßnahmen, 
die sich aus der Eingriffsregelung sowie des europäischen Habitat- und Artenschut-
zes ergeben, dar. Er besteht aus folgenden Unterlagen: 
Unterlage 9.1  Maßnahmenübersichtsplan 
Unterlage 9.2  Maßnahmenplan 
Unterlage 9.3  Maßnahmenblätter 
Unterlage 9.4  Tabellarische Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 
Unterlage 19.1.1  Landschaftspflegerischer Begleitplan – Textteil 
Unterlage 19.1.2  Bestands- und Konfliktplan 
Unterlage 19.1.3  Artenschutzbeitrag (ASB) 

Weitere umweltfachliche Untersuchungen der Entwurfsunterlagen: 
Unterlage 19.2  FFH – Verträglichkeitsabschätzung  
Unterlage 19.3 Prüfkatalog zur Prüfung der UVP-Pflicht im Einzelfall nach  

§ 7 Abs. 1 Satz 2 UVPG für Bauvorhaben an Bundesfernstraßen  
(UVP-Vorprüfung) 

 

1.2 Verweis auf den allgemeinen methodischen Rahmen 
Entsprechend dem BNatSchG behandelt der landschaftspflegerische Begleitplan die 
Belange von Natur und Landschaft, bei denen Einflüsse auf den Naturhaushalt, das 
Landschaftsbild und den Erholungswert der Landschaft zu erwarten sind. Belange 
des Immissionsschutzes, des Gewässerschutzes und der Land- und Forstwirtschaft, 
die nach anderen Fachgesetzen und Verordnungen (z. B. WHG, BImSchG) zu be-
rücksichtigen sind, werden hier nur behandelt, soweit sie in unmittelbarem Zusam-
menhang mit dem Naturhaushalt, mit der vorgefundenen Tier- und Pflanzenwelt, mit 
dem Landschaftsbild oder dem Erholungswert des Plangebietes stehen. 
Die 5 hauptsächlichen Prüffelder im LBP nach der naturschutzgesetzlichen Syste-
matik lauten: 
− Eingriffsregelung, §§ 13 ff. BNatSchG und BayNatSchG (oder andere Landesna-

turschutzgesetze) 
− Artenschutz (allgemeiner und besonderer Artenschutz), §§ 39, 44, 45 BNatSchG 
− Natura 2000 (FFH und SPA), §§ 31 ff. BNatSchG 
− Biotopschutz (= gesetzlich geschützte Biotope), § 30 BNatSchG und Bay-

NatSchG (oder andere Landesnaturschutzgesetze) 
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− Schutzgebiete und Schutzobjekte, §§ 20-29 BNatSchG und Landesgesetzte, 
insbesondere Schutz(gebiets)verordnungen, z.B. Landschaftsschutzgebiete 
(LSG), Naturschutzgebiete (NSG). 

Die Bearbeitung des LBP erfolgt gemäß den Richtlinien für die landschaftspflegeri-
sche Begleitplanung im Straßenbau (RLBP), Ausgabe 2011 und der Verordnung 
über die Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft (Bayerische Kom-
pensationsverordnung – BayKompV) vom 7. August 2013. Dementsprechend folgt 
die Bearbeitung einem funktional ausgerichteten Planungsansatz.  
 

1.3 Kurzbeschreibung des Untersuchungsgebiets 
Das Untersuchungsgebiet gehört verwaltungspolitisch zum Regierungsbezirk 
Oberbayern, Landkreis Mühldorf und liegt im Gebiet der Stadt Waldkraiburg sowie 
des gemeindefreien Gebiets Mühldorfer Hart. Naturräumlich ist es dem „Unteren Inn-
tal“,  Untereinheit 054-C „Terrassenlandschaft des Inns“ zuzuordnen. Aus geologi-
scher Sicht ist das Untersuchungsgebiet von würmzeitlichen Niederterrassenschot-
tern aufgebaut, die von unterschiedlich mächtigen bindigen Deckschichten (Rotlage) 
überlagert werden. Den tieferen Untergrund bilden die Schichten der tertiären Mo-
lasse (Flinz). Bei den Bodentypen herrschen – abgesehen von den Siedlungsflächen 
im Westen des Untersuchungsgebiets - Braunerden und Parabraunerden mit hohem 
bis mittlerem Basengehalt vor.   
 
Naturnahe Flächen 
Die heutige, reale Vegetation wird durch die anthropogene Nutzung geprägt, im 
Plangebiet insbesondere durch die forstliche Nutzung bzw. die Siedlungs- und Ge-
werbeaktivität im Bereich der Stadt Waldkraiburg. Naturnahe Vegetationselemente 
finden sich im Wesentlichen noch innerhalb der Waldbereiche und entlang der Bahn-
linie nach Mühldorf. 
In den Wäldern östlich von Waldkraiburg sind stellenweise Mischwald- und Buchen-
bestände vorhanden. Auf der Terrassenkante des Inns im Süden des Plangebiets 
befinden sich Gehölzbestände, die in der amtlichen Biotopkartierung erfasst sind. 
Entlang der Bahnlinie Rosenheim-Mühldorf dominieren offene und trockenheitsge-
prägte Lebensraumtypen, welche ebenfalls als amtliche Biotope kartiert sind. 
 
Landwirtschaftlich genutzte Flächen 
Südlich der St 2352 beinhaltet das Plangebiet landwirtschaftlich genutzte Flächen. 
Es überwiegt hier bei Weitem der Ackerbau, gliedernde Elemente wie Hecken oder 
Feldraine sind nicht vorhanden. 
 
Waldflächen 
Der überwiegende Teil des Plangebiets wird forstwirtschaftlich genutzt. Die Waldbe-
stände östlich von Waldkraiburg gehören zum so genannten "Mühldorfer Hart" und 
sind zwischen der Staatsstraße 2091, nördlich der Bahnlinie nach Mühldorf a. Inn als 
Bannwald ausgewiesen.  
 
Gewässer 
Gewässer sind im Plangebiet nicht vorhanden. 
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Wohnflächen und Gewerbeflächen 
Nördlich der Kraiburger Straße grenzen gewerblich genutzte Flächen der Stadt 
Waldkraiburg westseitig an die St 2091 an. Im Süden des Plangebiets liegen die 
Wohnflächen an der Johann-Strauß-Straße sowie einzelne Anwesen im Bereich des 
Tierschutzvereins. 
 
Verkehrsflächen 
Das bestehende Straßennetz besteht im Wesentlichen aus den beiden Staatsstra-
ßen St 2091 und St 2352 (Kraiburger Straße) sowie  aus der Bahnlinie nach Mühl-
dorf a. Inn. 
Ergänzend verlaufen kleinere Ortsstraßen wie die Teplitzer Straße und die Johann-
Strauß-Straße sowie teils asphaltierte, teils wassergebunden befestigte Feld- und 
Waldwege im Plangebiet. 
 

1.4 Überblick über die Schutzgebiete und Schutzobjekte im Untersuchungsgebiet 

1.4.1 Naturschutzrechtlich geschützte Arten, Gebiete und Bestandteile der Natur 

Geschützte Arten 
Für das Vorhaben wurden die naturschutzfachlichen Angaben zum speziellen Arten-
schutz im Artenschutzbeitrag erarbeitet. Dort sind alle im artengruppenspezifischen 
Untersuchungsraum nachgewiesenen bzw. potenziell vorkommenden europäisch 
geschützten Arten aufgeführt. Fundorte der genannten Arten sind den Planunterla-
gen zum landschaftspflegerischen Begleitplan (Unterlage 19.1.2 Bestands- und Kon-
fliktplan bzw. Unterlage 9.2 Maßnahmenplan) zu entnehmen. 

NATURA 2000-Gebiete nach § 32 BNatSchG 
Etwa 0,5 km südlich der geplanten Maßnahme liegt außerhalb des Plangebiets die 
Teilfläche 11 des FFH-Gebiets DE 7939-301 "Innauen und Leitenwälder". Geschützt 
ist das breite, tief eingeschnittene Tal des Inns mit teils naturnah erhaltener Zonie-
rung aus Schotterbänken, Grau- und Silberweidenauwäldern und Hangwäldern. Für 
das FFH-Gebiet wurde eine Unterlage zur Abschätzung der Verträglichkeit mit dem 
geplanten Vorhaben erstellt. 
Weitere Natura 2000-Gebiete haben einen Abstand zu der geplanten Maßnahme 
von mindestens 3,5 km. Erhebliche Beeinträchtigungen von Erhaltungszielen können 
aufgrund der Reichweite projektbedingter Wirkungen sicher ausgeschlossen werden. 

Schutzgebiete nach §§ 23 – 29 BNatSchG 
Das Landschaftsschutzgebiet (§ 26 BNatSchG) "Mühldorfer Hart" umfasst die 
Waldflächen östlich der St 2091 und nördlich der Bahnlinie. Gemäß § 6 (8) der Ver-
ordnung des Landkreises Mühldorf a. Inn zum Schutze des Gebietes des „Mühldor-
fer Hart“ als Landschaftsschutzgebiet (Amtsblatt für den Landkreis Mühldorf a. Inn, 
Nr. 42 vom 31. Oktober 1979) bleiben „die laufenden Unterhaltungsarbeiten und un-
bedeutende Verbesserungen von Kurven und Begradigungen im Straßennetz“ von 
der Verordnung unbenommen.  
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Weitere Schutzgebiete gemäß §§ 23 – 29 BNatSchG sind im Plangebiet nicht vor-
handen. 

Nach § 30 BNatSchG / Art. 23 (1) BayNatSchG geschützte Flächen 
Nachfolgende Tabelle gibt eine Übersicht über die erfassten Typen der nach § 30 
BNatSchG / Art. 23 (1) BayNatSchG geschützten Lebensräume und deren Vorkom-
men innerhalb des Untersuchungsgebietes. 
Tab. 1: Nach § 30 BNatSchG / Art. 23 (1) BayNatSchG geschützte Flächen  

Kartiereinheit Vorkommen im Plangebiet 
L242-9130 Buchenwälder basenreicher Stand-

orte, mittlere Ausprägung 
Kleine Bestände innerhalb des Mühl-
dorfer Harts 

Lebensraumtypen der FFH-RL und Arten des Anhangs II der FFH-RL  

In der folgenden Tabelle sind die Lebensraumtypen der FFH-RL innerhalb des Un-
tersuchungsgebietes zusammengefasst. 
Tab. 2: Lebensraumtypen der FFH-Richtlinie 

Kartiereinheit Vorkommen im Plangebiet 
LRT 9130 Buchenwälder basenreicher Stand-

orte, mittlere Ausprägung 
Kleine Bestände innerhalb des Mühl-
dorfer Harts 

Im Untersuchungsgebiet wurden Arten des Anhangs II der FFH-RL festgestellt. Die-
se Arten sind in den Tabellen des Artenschutzbeitrags aufgeführt. 

Lebensstätten nach § 39 Abs. 5 BNatSchG / Art. 16 (1) BayNatSchG 
Innerhalb des Plangebiets befinden sich Gehölze (Einzelbäume, Hecken, Gebüsche, 
Feldgehölze), deren Zerstörung oder Beeinträchtigung nach dem Naturschutzrecht 
verboten ist, bzw. deren Beseitigung gesonderten zeitlichen Regelungen unterliegt. 
Diese Bestände sind in den Plänen der Unterlage 19.1.2 (Bestands- und Konflikt-
plan) dargestellt. 
 

1.4.2 Schutzwürdige Objekte und Bestandteile der Natur 

Bayerische Biotopkartierung 
Die in der amtlichen Biotopkartierung erfassten Lebensräume im Untersuchungsge-
biet sind in den Plänen der Unterlage 19.1.2 dargestellt und im Folgenden tabella-
risch zusammengestellt. 
Tab. 3: Flächen der Bayerische Biotopkartierung  

Bk-Nummer BK-Überschrift Vorkommen im Plangebiet 
7740-0162 Hecken und Feldgehölz um Pürten Terrassenkante im Süden 

des Plangebiets 
7740-0195 Ruderalvegetation im alten Bahnhofsgelän-

de Waldkraiburg 
Bahnanlage westlich der St 
2091 

 

1.4.3 Sonstige Schutzgebiete 
Die sonstigen Schutzgebiete im Untersuchungsgebiet sind in den Plänen der Unter-
lage 19.1.2 dargestellt und im Folgenden zusammenfassend aufgelistet.  
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Bannwald nach Art. 11 BayWaldG 
Die Waldflächen östlich der St 2091 und nördlich der Bahnlinie sind als Bannwald 
gem. Art. 11 BayWaldG ausgewiesen. Gemäß § 3 der Verordnung des Landratsam-
tes Mühldorf a. Inn über die Erklärung des „Mühldorfer Hart“ zwischen Mühldorf a. 
Inn und Waldkraiburg zu Bannwald (Amtsblatt für den Landkreis Mühldorf a. Inn, Nr. 
34/90 vom 22. August 1990) ist der „notwendige Flächenbedarf für den späteren 
Ausbau der St 2091“ vom Geltungsbereich der Verordnung ausgenommen.  

Trinkwasserschutzgebiete nach Art. 35 BayWG  
Im weiteren Umfeld des Plangebiets liegen mehrere Trinkwasserschutzgebiete nach 
Art. 35 BayWG. Aufgrund der Entfernung zu den geplanten Maßnahmen von min-
destens 1,2 km sind keine Auswirkungen auf die geschützten Grundwasservorkom-
men zu erwarten. 

Denkmalschutzgesetz 
Für das Plangebiet sind keine Bau- oder Bodendenkmäler bekannt. 
 

1.4.4 Vorgaben aus Regionalplanung und Bauleitplanung  

Regionalplanung 
Im Regionalplan der Region 18 (Südostoberbayern) werden die folgenden, für die 
landschaftliche Begleitplanung relevanten Ziele formuliert (RPV Südostoberbayern): 

Natur und Landschaft 
„Die natürlichen Lebensgrundlagen der Region sollen zum Schutz einer gesunden 
Umwelt, eines funktionsfähigen Naturhaushaltes sowie der Tier- und Pflanzenwelt 
dauerhaft gesichert werden. Alle Nutzungsansprüche an die natürlichen Lebens-
grundlagen sollen auf eine nachhaltige Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts abge-
stimmt werden. 
Die charakteristischen Landschaften der Region sollen unter besonderer Berücksich-
tigung der Leistungsfähigkeit und der ökologischen Belastbarkeit des Naturhaushalts 
erhalten und pfleglich genutzt werden.“ 

Landwirtschaftliche Nutzflächen 
"Bei landwirtschaftlichen Nutzflächen soll darauf hingewirkt werden, dass sie den ört-
lichen ökologischen Erfordernissen angepasst bewirtschaftet werden. [...] Bei groß-
flächigen Ackerbaugebieten, insbesondere auf der Alzplatte und im Isental, soll auf 
eine Durchgrünung hingewirkt werden. Dabei sollen möglichst räumliche Verbindun-
gen zu vorhandenen naturnahen Landschaftselementen bzw. -strukturen geschaffen 
werden." 

Wälder 
„Größere geschlossene Waldgebiete sollen in ihrer Substanz und Flächenwirkung 
erhalten werden…. 
In naturfernen Nadelholzreinbeständen soll auf einen erhöhten Laubholzanteil ent-
sprechend der potentiell natürlichen Vegetation hingewirkt werden. Abgestufte Wald-
ränder und Saumbereiche aus krautiger Vegetation sollen als Pufferzonen zur land-
wirtschaftlichen Nutzfläche und als ökologisch wichtiger Lebensraum geschaffen 
werden bzw. erhalten bleiben.“ 
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Landschaftliche Vorbehaltsgebiete 
Das im Regionalplan dargestellte landschaftliche Vorbehaltsgebiet Nr. 40 "Mühldor-
fer Hart" umfasst die Waldflächen östlich der St 2091. 

Erholung 

"In den nördlichen Teilräumen der Region soll die Erholungs- und Tourismusfunktion 
ausgebaut [...] werden. [...] Das Rad- und Wanderwegenetz soll ergänzt und weiter 
ausgebaut werden, um Siedlungsbereiche und Erholungsgebiete besser zu verbin-
den. [...] Der im Ansatz vorhandene Tourismus soll durch Angebotsverbesserungen 
nachhaltig gestärkt werden. Dabei soll die Nähe zum Verdichtungsraum München 
genutzt werden." 

Bauleitplanung 
Im Bereich zwischen der Bahnanlage, der Kraiburger Straße und der St 2091 wurde 
von der Stadt Waldkraiburg ein Bebauungsplan aufgestellt. Dieser beinhaltet die 
Ausweitung des bestehenden Gewerbegebiets. Die Fläche ist von dem gegenständ-
lichen Vorhaben nicht betroffen. 
 

1.5 Planungshistorie 
Pürtener Kreuzung 
Die Untersuchungen und Planungen an der Pürtener Kreuzung reichen weit zurück, 
führten aber bisher zu keinem zufriedenstellenden Ergebnis. 
Ende der 80er Jahre wurden Überlegungen angestellt, im Zuge einer Ortsumfahrung 
Pürtens den Knotenpunkt höhenfrei zu gestalten. Diese Lösung wurde damals auf-
grund der hohen Kosten, des hohen Flächenbedarfs und der zeitlichen Perspektive 
durch ein erforderliches Planfeststellungsverfahren verworfen.  
Anfang / Mitte der 90er Jahre wurde die Pürtener Kreuzung durch eine Minimallö-
sung umgestaltet, um den Unfallschwerpunkt zu entschärfen und die Leistungsfähig-
keit zu erhöhen. 
Der Vorentwurf 1992 sah vor: 
- Tieferlegung um ca. 2 m mit Anlage von Abbiegespuren und Rechtsabbiegekei-

len (vorher Vollkreuzung mit Tropfen in der St 2091) 
- Lichtsignalanlage für Straße und Geh-und Radweg 
- Bau eines kombinierten Geh- und Radweges entlang der St 2091 
Eine höhenfreie Lösung sollte jedoch langfristige Sicht dennoch umgesetzt werden. 
 
Seither wurden vielerlei - meist wirkungslose -  Maßnahmen ergriffen, den Strecken-
abschnitt verkehrssicherer zu machen und zugleich die Leistungsfähigkeit nicht zu 
schmälern. 
 
Bahnübergang: 
Auch die Planung der Bahnübergangsbeseitigung ist im Gespräch seit Ende der 
80er Jahre. Nachdem die Bahnlinie Rosenheim – Mühldorf Anfang der 90er Jahre 
wieder in Betrieb genommen wurde, sollte geprüft werden, ob im Zuge von Straßen-
baumaßnahmen diese Bahnübergänge beseitigt werden können. 
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2  Bestandserfassung 

2.1 Methodik der Bestandserfassung 
Für die Bearbeitung des vorliegenden LBP wurde ein Untersuchungsgebiet abge-
grenzt, welches sich entlang der Baustrecke mit einer Breite von 100 m (engerer Un-
tersuchungsraum) bzw. von 350 m (weiterer Untersuchungsraum) erstreckt und so-
wohl die direkten als auch die indirekten Wirkungen des Vorhabens mit ihren pro-
jektspezifischen Reichweiten abdeckt. Es reicht jeweils etwa 100 m über Baubeginn 
bzw. Bauende hinaus, damit auch die landschaftlichen Anschlüsse erfasst werden. 
Zur Beschreibung und Bewertung der Bestandssituation innerhalb des Untersu-
chungsgebiets wurden vorhandene Daten und Informationen ausgewertet und eige-
ne Untersuchungen durchgeführt.  
Die verwendeten Informationen sind unter Angabe von Datenquelle, Datenstand und 
ggf. erläuternder Anmerkungen in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt.   
Tab. 4: Datengrundlagen 

Information Quelle Stand Anmerkung 
Allgemeines 
Kataster • Bayerische Vermes-

sungsverwaltung  
2017  

Landkreisgrenzen, 
Gemeindegrenzen 

• Fachinformationssystem 
Naturschutz: 
http://www.lfu.bayern.de/
natur/fis_natur/index.htm 

2017  

Orthophotos • Bayerische Vermes-
sungsverwaltung 

2014/ 
2017 

 

Landesentwicklungs-
programm (LEP)  

• http://www.stmwi.bayern.
de/fileadmin/user_upload/
stm-
wivt/Themen/Landesentw
ick-
lung/Bilder/Instrumente/L
andesentwicklungspro-
gramm_Bayern.pdf 

08/2013  

Regionalplanung 
(Vorbehaltsgebiete, 
Vorrangflächen, Regio-
nale Grünzüge, etc.) 

• Planungsverband Region 
18 (Südostoberbayern): 
http://www.region-
suedostoberbay-
ern.bayern.de 

10/2017  

Waldfunktionsplan • LWF 2014  

Bannwald • LRA Mühldorf a. Inn 2014  

Bebauungspläne • Stadt Waldkraiburg 2014  

Schutzgebiete • LfU 2017  

Denkmalgeschützte 
Objekte 

• BLfD: Bayerischer Denk-
mal-Atlas 

2017  
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Information Quelle Stand Anmerkung 
Pflanzen, Tiere, biologische Vielfalt 
Geschützte und sonsti-
ge Biotope 

• Amtl. Biotopkartierung d. 
LfU: 
Flachland/Stadt 

• ABSP Lkr. Mühldorf a. 
Inn 

• BNT-Kartierung Dr. 
Schober GmbH lt. Anlei-
tung zur BayKompV 

 

05/2017 
 
 
01/1994 
 
2013/14 

Mit BNT-Kartierung 
sind FFH-LRT, Bio-
toptypen nach LfU-
Kartieranleitung und 
§30 und Art.23 aktuell 
erfasst 

Faunistische Daten • ABSP 01/1994  

 • ASK-Daten des LfU 11/2014  

 • Fledermauskartierungen 
durch Dipl.-Biol. R. Hil-
denbrand & Dr. A. Zahn 

2013/15  

 • Kartierung von Höhlen-
bäumen und potenziellen 
Fledermausquartieren 
durch Dr. Schober GmbH 

2013  

 • Faunakartierungen Dr. 
Schober GmbH 

2013/14 s.u. 

 • BNT-Kartierung Dr. 
Schober GmbH 

2013/14 Aus der BNT-
Kartierung sind u.a. 
auch Lage und räumli-
che Ausdehnung von 
Habitatstrukturen für 
seltene und geschütz-
te Tierarten ablesbar 

Boden 
Geotope • LfU: 

http://www.lfu.bayern.de/
geolo-
gie/geotope_daten/geoto
precher-
che/183/index.htm 

2017 (Kein Vorkommen im 
Wirkraum des Vorha-
bens) 

Geologie, Bodenkunde • LfU: 
http://www.bis.bayern.de 

• ABSP Lkr. Mühldorf a. 
Inn 

2017 
 
 
01/1994 

 

Altlasten/ Altlastenver-
dachtsflächen 

• StBA Rosenheim 2015  

Bodendenkmale • BLfD: 
Bayerischer Denkmal-
Atlas 
 
 
 
 

2017  
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Information Quelle Stand Anmerkung 
Wasser 
Wasserschutzgebiete, 
Überschwemmungsge-
biete, wassersensible 
Bereiche 

• WWA Rosenheim 
http://www.bis.bayern.de 
 

2017 (kein Vorkommen im 
Wirkraum des Vor-
kommens) 

Hydrologie • Bayerisches LfU: 
http://www.bis.bayern.de 

• ABSP Lkr. Mühldorf a. 
Inn 

2017 
 
01/1994 

 

Klima / Luft 
Klimadaten (Windrose, 
Temperaturen, etc.) 

• Dt. Wetterdienst 
• ABSP Lkr. Mühldorf a. 

Inn 

2017 
01/1994 

 

Frischluftentstehungs-
gebiete, Klimatische 
und Lufthygienische  
Ausgleichfunktion 

• Datenauswertung (Dr. 
Schober GmbH) 

2014 Abgeleitet aus Flä-
chennutzung (Wald)  

Landschaftsbild / Erholung 
Landschaftsprägende 
Strukturelemente (z.B. 
Waldrand, Geländeto-
pographie, Ortslagen) 

• Geländeerhebung (Dr. 
Schober GmbH) 

2013/14  

Freizeit-, Sport- und 
Erholungseinrichtun-
gen, Rad- und Wan-
derwege 

• Geländeerhebung (Dr. 
Schober GmbH) 

• www.bayernifo.de/rad  

2013/14  

Vorbelastungen des 
Landschaftsbildes und 
der Erholungsfunktion 

• Geländeerhebung (Dr. 
Schober GmbH) 

2013/14  

 
Abk.: LWF: Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft, LRA: Landratsamt, LfU: Bayeri-
sches Landesamt für Umwelt, BLfD: Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege, ABSP: Arten- und Bio-
topschutzprogramm, BNT: Biotop- und Nutzungstypen, ASK: Artenschutzkartierung, FNP: Flächennut-
zungsplan, WWA: Wasserwirtschaftsamt 

 

Zusätzliche Hinweise zu den faunistischen Kartierungen: 
Im Rahmen der beauftragten Kartierungen fanden zwischen Juni 2013 und Juni 
2015 zahlreiche Geländebegehungen statt, teilweise mit mehreren Personen, bei 
denen faunistische Daten erhoben wurden. 
Tab. 5 Übersicht zu den Geländeterminen mit Erhebung faunistischer Daten 

2013/2014 

Datum Kartierung Durchführung 

05.06.2013 Vögel, Amphibien, Reptilien, Tagfalter Büro Dr. H. M. Schober 

19.06.2013 Vögel, Amphibien, Reptilien, Tagfalter Büro Dr. H. M. Schober 

09.07.2013 Vögel, Amphibien, Reptilien, Tagfalter, Heuschrecken Büro Dr. H. M. Schober 

12.08.2013 Reptilien, Tagfalter, Heuschrecken Büro Dr. H. M. Schober 

http://www.bayernifo.de/rad
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Datum Kartierung Durchführung 

15.08.2013 Fledermäuse: Batdetektor Büro HILDENBRAND 

23.08.2013 Fledermäuse: Batdetektor Büro HILDENBRAND 

21.09.2013 Fledermäuse: Batdetektor Büro HILDENBRAND 

17.02.2014 Nachtkartierung: Eulen Büro Dr. H. M. Schober 

18.02.2014 Vögel: v.a. Spechte Büro Dr. H. M. Schober 

25.03.2014 Vögel, Reptilien Büro Dr. H. M. Schober 

05.05.2014 Vögel, Reptilien, Tagfalter Büro Dr. H. M. Schober 

19.05.2014 Vögel, Reptilien, Tagfalter Büro Dr. H. M. Schober 

14.08.2014 Reptilien, Tagfalter, Heuschrecken Büro Dr. H. M. Schober 

19.08.2014 Reptilien, Tagfalter, Heuschrecken (nur ehemaliger Bahn-
hof) 

Büro Dr. H. M. Schober 

02./03. und 
12./13.06. 

2015 

Fledermäuse an der Hangleite: Batcorder, Batdetektor, 
Sichtbeobachtung, Ausflugzählung, Zählung bei morgendli-
cher Schwärmphase 

Büro HILDENBRAND 

 
Die Datenbank Artenschutzkartierung des Bayer. Landesamtes für Umwelt (Stand 
11.11.2014) wurde ausgewertet, die dort gespeicherten Artnachweise zu den unter-
suchten Artengruppen innerhalb und in geringer Entfernung (bis 1 km) außerhalb 
des Untersuchungsgebiets werden in den Artenlisten erwähnt. 
 

2.2 Definition und Begründung sowie Beschreibung und Bewertung der planungs-
relevanten Funktionen bzw. Strukturen in den Bezugsräumen 
Anhand der vorhandenen Strukturen und Funktionen wurden im Zuge der Planungs-
raumanalyse Bezugsräume für das Untersuchungsgebiet abgegrenzt. Die Bezugs-
räume sind nachfolgend beschrieben und hinsichtlich ihrer Lage und Abgrenzung in 
den Unterlagen 9.1, 9.2 und 19.1.2 dargestellt. 
 

2.2.1 Bezugsraum 1 (Waldflächen des Mühldorfer Hart) 
Östlich der Stadt Waldkraiburg erstreckt sich mit einer Gesamtfläche von ca. 
1.100 ha das Waldgebiet des Mühldorfer Hart. Die Bestände östlich der St 2091 und 
nördlich der Bahnlinie sind als Landschaftsschutzgebiet, landschaftliches Vorbe-
haltsgebiet und als Bannwald ausgewiesen. Die Wälder bestehen überwiegend aus 
Nadelhölzern (größtenteils Fichte), kleinere Bereiche sind als Buchenwald bzw. als 
Mischwald zusammengesetzt. Daneben sind kleine Aufforstungsflächen (zu Misch-
wald) und Schlagfluren zu finden. Während des zweiten Weltkriegs wurde im Mühl-
dorfer Hart ein halbunterirdischer Rüstungsbunker errichtet, dessen Reste teilweise 
heute noch zu sehen sind. 

Der Mühldorfer Hart ist in seinen vom geplanten Vorhaben betroffenen Randberei-
chen durch die bestehenden Staatsstraßen (St 2091 und St 2352) und die Sied-
lungs- und Gewerbeflächen der Stadt Waldkraiburg vorbelastet.  
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Planungsrelevante Funktionen 
Aufgrund der besonderen landschaftlichen Qualitäten erfüllen die Waldflächen mit ih-
rem verzweigten Wegenetz u.a. wichtige Funktionen für die Erholung der Allgemein-
heit. Hier verlaufen mehrere Wander- und Radwege, insbesondere in Richtung Amp-
fing und Mühldorf. Durch den bestandsnahen Ausbau der St.  2091 werden sich hin-
sichtlich der Landschaftsbildfunktionen keine erheblichen Beeinträchtigungen erge-
ben. Voraussetzung hierfür ist, dass die Maßnahmen zur Neugestaltung des Land-
schaftsbildes (vgl. Kap. 5.2) zeitnah umgesetzt werden. Aus klimatischer Sicht tra-
gen die Waldflächen zur Reinhaltung der Luft und zu ausgeglichenen Temperatur-
verhältnissen bei. Im Waldfunktionsplan ist ein Großteil dieser Bestände als Wald mit 
besonderer Bedeutung für den regionalen bzw. lokalen Klimaschutz dargestellt. Auf-
grund der nur kleinflächigen Betroffenheit von klimabedeutsamen Waldflächen in 
randlicher und durch die bestehende Staatsstraße vorbelasteter Lage sind erhebli-
che Beeinträchtigungen im Schutzgut Klima auszuschließen. Waldböden besitzen in 
der Regel eine gute Fähigkeit, Niederschlagswasser aufzunehmen, zu speichern 
und zeitlich verzögert an die Vegetation, an die Vorfluter oder an das Grundwasser 
abzugeben. Gleichzeitig weisen sie durch ihren weitgehend naturbelassenen Aufbau 
und den hohen Anteil organischer Bestandteile ein gutes Puffer- und Filtervermögen 
auf. Oberflächengewässer oder hinsichtlich der Projektwirkungen besonders emp-
findliche Grundwasservorkommen liegen im Bezugsraum 1 nicht vor.   

→ Bodenfunktionen, Wasserfunktionen und Klimafunktionen sind im Bezugsraum 1 
planungsrelevant. 

Für den Mühldorfer Hart sind Nachweise für mehrere Fledermausarten bekannt (vgl. 
Tab. 6). Er ist zudem (Teil-)Lebensraum für die Schlingnatter und potenziell die Ha-
selmaus. Als Brutvögel sind unter anderem die streng geschützten Vogelarten Grün-
specht, Schwarzspecht, Waldkauz und Mäusebussard anzunehmen. Aus faunisti-
scher Sicht besonders bedeutsame Strukturen sind truppweise gepflanzte Buchen 
höheren Alters, die im Untersuchungsgebiet vor allem südlich der Bahnlinie den 
sonst überwiegend von Nadelhölzern (Fichte, Kiefer) aufgebauten Bestand durch-
setzen.  
Zur Erfassung der Fledermausarten innerhalb des Untersuchungsgebiets wurde im 
Jahr 2013 eine Fledermauskartierung durchgeführt (HILDENBRAND, R., ZAHN, A., 
2013). Demnach stellen vor allem die Grenzlinien an den Wäldern besonders geeig-
nete Strukturen für Transferflüge und für die Jagdaktivität dar. Der Mühldorfer Hart 
wird als gut geeignetes Jagdgebiet für Fledermäuse beschrieben.  
Durch das BÜRO DR. SCHOBER wurden im Jahr 2013 potenzielle Habitate für Fleder-
mäuse innerhalb der Baumbestände erfasst. Geeignete Habitate sind z.B. Baumhöh-
len, Spalten und Risse sowie Abplatzungen der Baumrinde, hinter der sich die Tiere 
verstecken können. Der Mühldorfer Hart weist im Untersuchungsgebiet eine hohe 
Dichte solcher Strukturen auf (ca. 1 Habitatstruktur / 2 ha). Weiterhin erfüllen die 
Waldflächen voraussichtlich Lebensraumfunktionen für die Haselmaus (Nachweise 
im Mühldorfer Hart nördlich des Untersuchungsgebiets).  
Über die Fledermausarten bestehen zudem wichtige funktionale Beziehungen zwi-
schen dem Mühldorfer Hart (Jagdhabitat) und den nach Westen sich anschließen-
den Wohn- und Gewerbeflächen der Stadt Waldkraiburg (bekannte Fledermausquar-
tiere). 

→ Biotopfunktionen und Habitatfunktionen sind im Bezugsraum 1 planungsrelevant. 
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Tab. 6 Fledermausarten im Umfeld des geplanten Vorhabens 

Name deutsch Name zoologisch 
Kleine Bartfledermaus Myotis mystacinus 

Große Bartfledermaus Myotis brandtii 

Wasserfledermaus Myotis daubentonii 

Fransenfledermaus Myotis nattereri 

Großes Mausohr Myotis myotis 

Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus 

Rauhautfledermaus Pipistrellus nathusii 

Mückenfledermaus Pipistrellus pygmaeus 

Alpenfledermaus Pipistrellus savii 

Breitflügelfledermaus Eptesicus serotinus 

Nordfledermaus Eptesicus nilssonii 

Zweifarbfledermaus Vespertilio murinus 

Großer Abendsegler Nyctalus noctula 

Braunes Langohr Plecotus auritus 

Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 

 

2.2.2 Bezugsraum 2 (Wohn- und Gewerbeflächen der Stadt Waldkraiburg) 
Westlich der St 2091 schließen sich die Wohn- und Gewerbeflächen der Stadt Wald-
kraiburg an. Während im Norden des Untersuchungsgebiets die gewerbliche Nut-
zung überwiegt, befinden sich südlich der Bahnlinie locker bebaute Wohnflächen mit 
einem hohen Anteil an durchgrünenden Strukturen. Ostseitig, im Bereich der Terras-
senkante gehen die Wohnflächen in einen alten Gehölzbestand über (vgl. auch Be-
zugsraum 4).  

Planungsrelevante Funktionen 
Im Siedlungsgebiet der Stadt Waldkraiburg befinden sich mehrere bekannte Fleder-
mausquartiere (vgl. HILDENBRAND, R., ZAHN, A., 2013). Die Bahnstrecke und mehrere 
lineare Gehölzstrukturen verbinden diese Quartiere mit den Jagdgebieten in den 
Wäldern des Mühldorfer Hart. Die reicher strukturierten Siedlungsflächen beinhalten  
auch für weitere Artengruppen (z.B. weniger spezialisierte Vogelarten) wichtige Ha-
bitatstrukturen.  

→ Biotopfunktionen und Habitatfunktionen sind im Bezugsraum 2 planungsrelevant. 

Aufgrund des hohen Anteils versiegelter oder befestigter Flächen stellen die Sied-
lungsbereiche im Hinblick auf die weiteren Funktionen häufig Belastungsquellen dar. 
Verstärkt wird diese Situation durch verschiedene Nutzungsarten wie beispielsweise 
den motorisierten Verkehr. Die unterschiedlichen Funktionen, welche naturbelasse-
ne Böden als Bestandteil des Naturhaushalts erfüllen, sind stark beeinträchtigt. Das 
Niederschlagswasser kann nur eingeschränkt oder gar nicht in den Boden bzw. in 
das Grundwasser infiltrieren und wird dadurch dem lokalen Gebietswasserhaushalt 
entzogen. Das Kleinklima in Siedlungsbereichen mit hohem Versiegelungsgrad ist in 
der Regel durch erhöhte Temperaturen im Verhältnis zum Umland gekennzeichnet.        
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2.2.3 Bezugsraum 3 (Bahnlinie Rosenheim – Mühldorf mit Begleitflächen) 
Aus südwestlicher Richtung kommend wird das Untersuchungsgebiet von der Bahn-
linie Rosenheim – Mühldorf durchzogen. Die Bahnlinie verläuft zunächst durch 
Randbereiche der Stadt Waldkraiburg, quert dann die Staatsstraße St 2091 und führt 
anschließend durch die Waldflächen des Mühldorfer Harts. 

Planungsrelevante Funktionen    
Mit seinen begleitenden Strukturen wie Gehölzen, Trockenflächen und Staudenflu-
ren ist die Bahnlinie zuvorderst als lineare Vernetzungsstruktur für verschiedene 
Tier- und Pflanzenarten von Bedeutung. Auf die Artengruppe der Fledermäuse wur-
de in diesem Zusammenhang bereits hingewiesen. Bei Untersuchungen mit Batde-
tektoren (HILDENBRAND, R., ZAHN, A., 2013) wurde eine sehr hohe Fledermausaktivi-
tät, besonders im Bereich der Kleingartenanlagen, festgestellt (ca. 1.000 Rufauf-
zeichnungen in einer Untersuchungsnacht). Darüber hinaus sind es in erster Linie 
thermophile Arten wie die Zauneidechse oder die Schlingnatter, welche sich entlang 
der besonnten Böschungen der Bahnanlage bewegen. Eine erhebliche Beeinträchti-
gung von Habitatfunktionen – insbesondere von Vernetzungsfunktionen entlang der 
Bahnlinie durch das geplante Vorhaben sind – auch durch die angesetzten Schutz- 
und Minimierungsmaßnahmen (vgl. u.a. Kap. 3.1.3) auszuschließen.  
Westlich der St 2091 beinhaltet der Bezugsraum Trockenflächen („Ruderalfluren im 
Siedlungsbereich“), welche von der amtlichen Biotopkartierung erfasst sind (BK-Nr. 
7740-159.003 und 004). Im Altgrasbestand der Teilfläche 003 kommen Glatthafer, 
Schaf- und Roter Schwingel, Fiederzwenke aber auch Magerkeitszeiger wie Tüpfel-
johanniskraut, Rundblättrige Glockenblume, Feldklee, Kleine Bibernelle, Heilziest 
und andere Arten vor. Teilfläche 004 besteht aus einem schmalen Streifen zwischen 
dem Eisenbahndamm und dem angrenzenden Acker mit Wasserdost, Rainfarn, 
Weißem Steinklee, Goldrute, Pastinak und vielen weiteren Arten. Die Trockenflä-
chen werden u.a. von der Blauflügeligen Ödlandschrecke besiedelt. 

→ Biotopfunktionen und Habitatfunktionen sind im Bezugsraum 3 planungsrelevant. 

Für die weiteren Funktionen stellt sich die Bedeutung der Bahnlinie mit Nebenflä-
chen wie folgt dar: Die Bodenfunktionen sind durch die technischen Anlagen gestört. 
Die Versickerungsfähigkeit des Niederschlagswassers ist jedoch zumindest teilweise 
noch gegeben. Gleisschotter sind in der Regel durch den Bahnbetrieb verunrei-
nigt/kontaminiert. Der vorhandene Schotterkörper wird im Bereich der geplanten 
Überführung entnommen und nach Errichtung des Kreuzungsbauwerks wieder zur 
Aufnahme der Gleise eingebaut. Überschüssiges Material wird ggf. fachgerecht ent-
sorgt. Eine Beeinträchtigung des Naturhaushalts wird dadurch vermieden. 

Aus klimatischer Sicht kommt den begleitenden Grünstrukturen innerhalb des Orts-
bereichs von Waldkraiburg eine gewisse Bedeutung zu. Mit Kleingartenanlagen bei-
derseits der St 2091 beinhaltet der Bezugsraum 3 erholungsrelevante Flächen. Die 
Betroffenheit der Kleingartenanlage ostseitig der Staatsstraße ist aus entschädi-
gungsrechtlicher Sicht zu behandeln. Für die Erholungseignung des Untersuchungs-
gebiets an sich stellt der Verlust einer kleinen Fläche der Kleingartenanlage keine 
zusätzliche Belastung dar. 

 

2.2.4 Bezugsraum 4 (Naturnahe Gehölze an einer Terrassenkante des Inns) 
Im Süden des Untersuchungsgebiets fällt das Gelände über eine steile Terrassen-
kante zum Inntal hin ab. Aufgrund der besonderen Geländesituation und der daraus 
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resultierenden standörtlichen Eigenarten wurde die Geländekante als eigenständiger 
Bezugsraum abgegrenzt.  

Planungsrelevante Funktionen 
Die Gehölze, welche entlang der Terrassenkante stocken sind von den Baumarten 
Gemeine Esche, Stieleiche und Hainbuche bestimmt. In der Strauchschicht finden 
sich Arten wie Schwarzer Holunder, Weißdorn, Rote Heckenkirsche, Liguster, Hasel. 
Aufgrund ihrer naturnahen Ausprägung sind die Bestände von der amtlichen Biotop-
kartierung erfasst (BK-Nr. 7740-0161.001 und 002.) 
Der gesamte Bestand ist durch eine hohe Dichte an potenziellen Fledermausquartie-
ren gekennzeichnet (Höhlen, Spalten etc., > 10 Habitatstrukturen / ha). Im östlichen 
Teil wurden in der Vergangenheit mehrere Fledermauskästen angebracht, die bei 
den erfolgten Kastenkontrollen jedoch nicht besetzt waren. (HILDENBRAND, R., ZAHN, 
A., 2013). Der Waldrand nach Süden hin wird von Fledermäusen als Leitstruktur ge-
nutzt, insbesondere von Zwergfledermäusen, die westlich der Trasse Quartiere in 
Gebäuden besetzen (HILDENBRAND, R., 2015). Da die Gradiente der geplanten Stra-
ße in diesem Bereich nur geringfügig oberhalb der bestehenden Fahrbahn liegen 
wird und ankommende Fledermäuse über die gehölzfreien Böschungen zu einer si-
cheren Querungsstelle geleitet werden, ist eine Beeinträchtigung der Leitfunktion 
(Habitatfunktion) nicht zu erwarten (vgl. Behandlung des Kollisionsrisikos für Fle-
dermausarten in den naturschutzfachlichen Angaben zur speziellen artenschutz-
rechtlichen Prüfung, Unterlage 19.1.3). 
Daneben wurden bei den Geländekartierungen im Bezugsraum 4 verschiedene Vo-
gelarten (Kernbeißer, Sumpfmeise, Gartengrasmücke) sowie der Tagfalter Kleiner 
Eisvogel nachgewiesen (BÜRO DR. SCHOBER, 2013). 

→ Biotopfunktionen und Habitatfunktionen sind im Bezugsraum 4 planungsrelevant. 
Für die weiteren Funktionen stellt sich die Bedeutung der gehölzbestandenen Ter-
rassenkante wie folgt dar: Die Böden sind weitgehend das Ergebnis natürliche Ent-
wicklungsvorgänge. Aufgrund der großen Hangneigung sind abwärts gerichtete Ver-
lagerungen und Kolluvienbildung prägend. Schichtwasseraustritte, wie sie an ver-
gleichbaren Standorten im Inntal häufig sind, liegen im Untersuchungsgebiet nicht 
vor. Aufgrund der nur kleinflächigen Betroffenheit durch das geplante Vorhaben sind 
erhebliche Beeinträchtigungen von Bodenfunktionen nicht zu erwarten. Eine beson-
dere Bedeutung kommt der Terrassenkante für das Landschaftsbild bzw. für die Ab-
lesbarkeit der postglazialen Landformung zu. Aufgrund von artenschutzrechtlichen 
Erfordernissen (vgl. Kap. 5.2) und aufgrund der beengten Platzverhältnisse ist eine 
Gehölzpflanzung entlang des geplanten Erddammes im Bereich der bewaldeten Ter-
rassenkante nicht möglich. Es werden daher geringe Beeinträchtigungen des Land-
schaftsbildes auch nach Umsetzung der Maßnahmen zur Neugestaltung des Land-
schaftsbildes verbleiben. Aus diesem Grund ergibt sich hinsichtlich des Schutzgutes 
Landschaft im Bezugsraum 4 ein ergänzender Kompensationsbedarf.  

→ Bodenfunktionen und Landschaftsfunktionen sind im Bezugsraum 4 planungsre-
levant 

2.2.5 Bezugsraum 5 (Offenland entlang dem Inn-Werkkanal) 
Die Flächen, welche sich südlich der Terrassenkante zum Inn-Werkkanal hin erstre-
cken, werden intensiv landwirtschaftlich genutzt. Es überwiegt der Ackerbau. Inner-
halb des Naturhaushalts übernehmen die landwirtschaftlichen Nutzflächen vor allem 
Bodenfunktionen (Versickerung von Niederschlagswasser), je nach Art und Intensität 
der Bewirtschaftung stellen die Flächen jedoch auch eine Belastungsquelle dar (Ein-
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träge von produktionsfördernden Substanzen). Auch hinsichtlich der Biotopfunktio-
nen ergeben sich nutzungsbedingte Einschränkungen. 
Durch die Verschwenkung der bestehenden St 2091 ist der Bezugsraum geringfügig 
betroffen. 

→ Biotopfunktionen und Bodenfunktionen sind im Bezugsraum 5 planungsrelevant   

2.2.6 Bezugsraum 6 (Bestehende Staatsstraßen im Osten von Waldkraiburg) 
Da es sich bei dem geplanten Vorhaben um ein Ausbauvorhaben handelt, ergeben 
sich größere räumliche Überlagerungen zwischen der Planung und dem bestehen-
den Straßennetz. Um dem Rechnung zu tragen, wurden die bestehenden Staats-
straßen St 2091 und St 2352 mit ihren Nebenflächen für den LBP als eigener Be-
zugsraum abgegrenzt. Dabei überwiegen neben versiegelten und befestigten Flä-
chen verschiedene Formen des Straßenbegleitgrüns wie gemähte und ungemähte 
Wiesenstreifen oder gepflanzte Straßengehölze. 
Für den Naturhaushalt stellt der bestehende Straßenraum in der Regel eine Belas-
tungszone dar. Die Grünflächen können teilweise noch sehr eingeschränkt bestimm-
te Funktionen wie beispielweise die Versickerung und Reinigung von Straßenwasser 
übernehmen. Hinsichtlich des Landschaftsbildes sind die bestehenden Straßen auf-
grund der Siedlungsnähe bzw. ihres Verlaufs durch visuell abschirmende Waldbe-
stände als neutral zu bewerten. 

→ Biotopfunktionen und Bodenfunktionen sind im Bezugsraum 6 planungsrelevant 
 

2.2.7 Kompensationsermittlung 
In allen beschriebenen Bezugsräumen werden die Beeinträchtigungen der planungs-
relevanten Funktionen weitgehend über die Biotopfunktionen bzw. über das Bio-
topwertverfahren abgebildet. Ein ergänzender Kompensationsbedarf ergibt sich 
durch die Betroffenheit von Habitatfunktionen für Fledermausarten bzw. für die Ha-
selmaus in den Bezugsräumen 1 (Waldflächen des Mühldorfer Hart) und 4 (Natur-
nahe Gehölze an einer Terrassenkante des Inns). Hier sind funktionserhaltende 
Maßnahmen erforderlich (vgl. u.a. Kap. 6.1). Weiterhin ergibt sich ein ergänzender 
Kompensationsbedarf durch unvermeidbare geringe Beeinträchtigungen des Land-
schaftsbildes, welche im Bereich der Geländekante auch nach Umsetzung der Maß-
nahmen zur Neugestaltung des Landschaftsbildes verbleiben werden. Zur Kompen-
sation der landschaftlichen Betroffenheit wird ein zusätzlicher Flächenbedarf von 0,2 
ha angesetzt. 
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3  Dokumentation zur Vermeidung und Verminderung von Beeinträchtigungen 
Die im Rahmen der vorliegenden Planung vorgesehenen Minimierungsmaßnahmen 
werden, soweit sie die Belange von Natur und Landschaft berühren, nachfolgend 
aufgeführt. Die aufgeführten Maßnahmen sind im Lageplan der landschaftspflegeri-
schen Maßnahmen M 1:1.000 (Unterlage 9.2) dargestellt. 
Mit den beschriebenen Minimierungsmaßnahmen werden auch Anforderungen, die 
sich aus dem speziellen Artenschutz ergeben (siehe Artenschutzbeitrag), berück-
sichtigt. 

3.1 Straßenbautechnische Vermeidungsmaßnahmen 

3.1.1 Linienführung 
Die geplanten Straßenabschnitte orientieren sich lagemäßig eng an den bestehen-
den Verkehrswegen. Dadurch werden größere Neuzerschneidungen innerhalb des 
Mühldorfer Harts sowie im Bereich der bewaldeten Hangkante vermieden. 
Indem die geplante Trasse überwiegend in der Einschnittslage verläuft, werden so-
wohl die landschaftlichen Auswirkungen (Sichtbarkeit der Straße, Fernwirkung), als 
auch das Kollisionsrisiko insbesondere für Fledermäuse, welche von ihren Quartie-
ren im Ortsbereich über den Straßenraum hinweg in ihre Jagdhabitate (Mühldorfer 
Hart) queren, minimiert.   

3.1.2 Böschungsflächen 
Die Böschungsflächen werden zur Minimierung der Beeinträchtigungen des Land-
schaftsbildes, zur Berücksichtigung von pflanzen- und tierökologischen Kriterien so-
wie der Belange des speziellen Artenschutzes gestaltet (vgl. Kap. 5.2). Damit dienen 
sie auch der Minimierung der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes und von 
Erholung und Naturgenuss sowie des landschaftlichen Gefüges.  
Die vorgesehenen Maßnahmen sind im Detail der Unterlage 9.2 bzw. der Unterlage 
9.3 zu entnehmen. 

3.1.3 Ingenieurbauwerke 
Die Überführung der Bahnlinie (BW 1) über die geplante Straße erfolgt mit einem 
durchgehenden Gleisbett aus Schotter. Dadurch ergeben sich hinsichtlich der Que-
rungsmöglichkeiten für Reptilienarten (Zauneidechse, Schlingnatter) und weitere 
thermophile Arten, welche die Bahnlinie als Austausch- oder Wanderachse benut-
zen, keine Verschlechterungen im Vergleich zur bestehenden Situation.  

3.1.4 Entwässerung 
Die Oberflächenentwässerung wird unter dem Aspekt der größtmöglichen Schonung 
des Grundwassers und wie folgt gestaltet: 
-  Dammbereiche: Breitflächige Versickerung des Oberflächenwassers über die 

Bankette und Böschungen zur Ausnutzung natürlicher Pufferwirkungen der Bö-
den. 

-  Einschnittsbereiche: Sammlung des Oberflächenwassers und Versickerung über 
Mulden mit Oberbodenandeckung.  
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3.2 Vermeidungsmaßnahmen bei der Durchführung der Baumaßnahme 
Vermeidungsmaßnahmen bei der Durchführung der Baumaßnahme dienen dem 
unmittelbaren Schutz vor temporären Gefährdungen während der Bauausführung.  
Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen empfindlicher Biotope im Nahbereich des 
Eingriffsbereichs wurden folgende Maßnahmen getroffen (vgl. Unterlagen 9.2, 9.3 
und 9.4): 
 
1 V Allgemeine Schutzmaßnahmen  

 Maßnahmen 
- sachgerechte Lagerung von Oberboden,  
- Berücksichtigung von Sicherheitsvorschriften zur Minimierung von Boden-

verdichtungen und zur Verhinderung von Oberflächen- und Grundwasser-
belastungen gemäß. RAS-LP 21,  

- I.d.R. Verzicht auf nächtliche Arbeiten (Ausnahme: Errichtung BW 1) 
- Durchführung einer Umweltbaubegleitung für die Baumaßnahmen 

  Ziel / Begründung der Maßnahmen 
- Minimierung der Auswirkungen auf das Landschaftsbild sowie der Beein-

trächtigungen der Arten- und Biotopausstattung in den an die Trasse an-
grenzenden Beständen im Gesamtbereich der geplanten Baumaßnahme.  

- Vermeidung von Beeinträchtigungen von Boden, Grund- und Oberflä-
chenwasser im Gesamtbereich der geplanten Baumaßnahme.  

 
2 V Schutz von Lebensstätten 

 Maßnahmen 
- Gehölzfällarbeiten/Gehölzschnittmaßnahmen erfolgen außerhalb der Brut- 

und Aufzuchtzeiten von Vögeln (1. März bis 30. September gemäß § 39 
(5) BNatSchG). Die Maßnahme betrifft alle Wälder, Hecken und Feldge-
hölze entlang der geplanten Ausbaustrecke. 

- Fällung potenzieller Quartierbäume für Fledermäuse im Septem-
ber/Oktober und damit außerhalb der Wochenstuben- und Überwinte-
rungszeit 

- Abweichende Zeiträume für die genannten Arbeiten ausnahmsweise bei 
besonderen Witterungsverhältnissen und nach örtlichen Angaben der 
Umweltbaubegleitung.  

 Ziel / Begründung der Maßnahmen 
- Durch die Beschränkung der Gehölzfäll-/Gehölzschnittszeiten wird die 

Zerstörung besetzter Nester, eine Vernichtung von Eiern und Jungvögeln 
sowie eine Störung während der Brut- und Aufzuchtzeiten von gebüsch- 
und waldbewohnenden Vögeln weitgehend verhindert sowie die Störung 
von baumhöhlen-bewohnenden Fledermäusen in Wochenstuben- und 
Sommerquartieren vermieden.  

 

                                                
1 RAS-LP2: Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil: Landschaftspflege, Abschnitt 2: Land-

schaftsgerechte Ausführung (RAS-LP-2) – Ausgabe 1993   
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3 V: Schutz zu erhaltender Biotopflächen und Gehölzbestände 

 Maßnahmen  
- Schutz an das Baufeld angrenzender bzw. zu erhaltender Biotop- und 

Gehölzflächen durch Reduzierung des Arbeitsstreifens in diesen Berei-
chen und durch Errichtung von an die jeweilige Geländesituation ange-
passten Schutzeinrichtungen/-Maßnahmen (z. B. Bauzäune) in Abstim-
mung mit der Umweltbaubegleitung vor Ort. 

- Schutz angrenzender Gehölzbestände während der Baumaßnahme vor 
mechanischen Schäden, Überfüllungen und Abgrabungen durch entspre-
chende Maßnahmen gemäß DIN 18920 und RAS-LP 4 in Abstimmung mit 
der Umweltbaubegleitung.   

 Ziel / Begründung der Maßnahmen 
- Minimierung hinsichtlich der Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes 

sowie der Arten- und Biotopausstattung der an das Baufeld angrenzenden 
Biotop- und Gehölzstrukturen sowie Schutz vor Schäden durch Baufahr-
zeuge, Baulager oder dergleichen.  

- Vermeidung von Verlusten und von Störungen geschützter Tierarten im 
Wirkraum des Vorhabens.  

 
4 V:  Schutz von Waldflächen 

 Maßnahmen  
- Begrenzung des Arbeitsstreifens im Waldbereich auf die baulich unbe-

dingt notwendige Breite.  
- Schutz angrenzender Gehölzbestände während der Baumaßnahme vor 

mechanischen Schäden, Überfüllungen und Abgrabungen durch entspre-
chende Maßnahmen gemäß DIN 18920 und RAS-LP 4 in Abstimmung mit 
der Umweltbaubegleitung.  

- Wiederherstellung von Waldflächen durch Waldneuanlage mit standortge-
rechten Gehölzen aus den jeweiligen forstlichen Wuchsbezirken.  

 Ziel / Begründung der Maßnahmen 
- Minimierung der Beeinträchtigungen der Arten- und Biotopausstattung 

und des Landschaftsbildes.  
- Vermeidung von Verlusten und von Störungen geschützter Tierarten im 

Wirkraum des Vorhabens.  
 
5 V Umhängen von Nistkästen  

Maßnahmen 
- Umhängen von Nistkästen, welche im Zuge der Baufeldräumung entfernt 

werden müssen an geeignete Stellen / Strukturen innerhalb des Untersu-
chungsgebiets. Die Maßnahme wird im Rahmen der Umweltbaubeglei-
tung näher konkretisiert und umgesetzt. Sie ist in den Planunterlagen 
nicht verortet.  

Ziel /Begründung der Maßnahmen 
- Sicherung von Habitatfunktionen innerhalb des Untersuchungsgebiets 
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6 V  Schutzmaßnahme für Fledermäuse 
 
6.1 V Gestaltung der Straßenböschungen ohne Leitstrukturen für Fledermäuse  

Maßnahmen 
- Gestaltung der neuen Straßenböschungen unter weitgehendem Verzicht 

auf straßenbegleitende Gehölzpflanzungen, durch Ansaat mit Arten der 
Extensivwiesen (vgl. 11.1 G) 

Ziel /Begründung der Maßnahmen  
- Gestaltung der neuen Straßenböschungen nach der Maßgabe, dass keine 

in den Straßenraum leitenden Strukturen entstehen, welche bei struktur-
gebundenen Fledermausarten das Kollisionsrisiko erhöhen könnten. 

 
6.2 V Sicherung von Funktionsbeziehungen für Fledermäuse entlang der Hangkan-

te 

Maßnahmen 
- Pflanzung von Einzelbäumen auf der Westseite der St 2091 im Bereich 

der Hangkante. Die Pflanzqualität ist so zu wählen, dass die Funktionsfä-
higkeit der Maßnahme von Beginn der Inbetriebnahme des neuen Stra-
ßenabschnitts an gesichert ist.  

Ziel /Begründung der Maßnahmen  
- Sicherung bestehender Flugrouten der Zwergfledermaus und weiterer 

Fledermausarten entlang der Hangkante. 
 
7 V Sicherung von Funktionsbeziehungen entlang der Bahnlinie  

Maßnahmen  
- Überführung der Bahngleise einschließlich eines durchgehenden Gleis-

schotterkörpers, so dass im Kreuzungsbereich ein Substratwechsel ver-
mieden wird und für verschiedene Arten wie z.B. die Zauneidechse Ver-
steckmöglichkeiten gegeben sind. 

Ziel /Begründung der Maßnahmen  
- Gestaltung der Bahnüberführung nach der Maßgabe, dass die biotischen 

Funktionsbeziehungen entlang der Bahnlinie weitgehend erhalten bleiben. 
 
CEF-Maßnahmen: 
 
9 A CEF Anbringen von Fledermauskästen 

Maßnahmen  
- Anbringen von Fledermauskästen an geeigneten Standorten im Mühldor-

fer Hart oder innerhalb des Waldbestandes entlang der Terrassenkante. 
Geeignete Stellen sind beispielsweise Randbereiche der Wälder mit guter 
Anflugmöglichkeit oder möglichst bis zum Zerfallsstadium rechtlich zu si-
chernde Altbäume (z.B. Bucheninseln im Mühldorfer Hart), welche sich 
über einen langen Zeitraum hinweg selber zu strukturreichen Quartier-
bäumen entwickeln und schließlich die Funktionen der angebrachten Käs-
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ten als Fledermaushabitat  übernehmen können. Die Maßnahme erfolgt in 
Abstimmung mit der Fledermaus-Koordinationsstelle. 

Ziel /Begründung der Maßnahmen  
- Sicherung der ökologischen Funktionalität von Fortpflanzungs- und Ruhe-

stätten für Fledermausarten im räumlichen Zusammenhang des geplanten 
Vorhabens 

 
10 A CEF Anbringen von Haselmauskästen 

Maßnahmen  
- Anbringen von Nistkästen für die Haselmaus an geeigneten Stellen (un-

terwuchsreicher Waldbestand) innerhalb des Mühldorfer Harts. 

Ziel /Begründung der Maßnahmen 
- Sicherung der ökologischen Funktionalität von Fortpflanzungs- und Ruhe-

stätten der Haselmaus im räumlichen Zusammenhang des geplanten 
Vorhabens 
 

3.3 Verringerung bestehender Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft 
Durch die Höhenfreimachung der Pürtener Kreuzung werden Teilstücke der beste-
henden Straßen nicht mehr benötigt. Diese Abschnitte mit einer Gesamtfläche von 
0,59 ha werden im Rahmen des Vorhabens entsiegelt und können anschließend 
wieder ökologische Funktionen z.B. für die Schutzgüter Boden, Wasser und Tie-
re/Pflanzen übernehmen (vgl. Gestaltungsmaßnahme 11.2 G).  
 
 
 

4  Konfliktanalyse / Eingriffsermittlung 

4.1 Projektbezogene Wirkfaktoren und Wirkintensitäten 
 
Tab. 7: Wirkfaktoren und deren Dimension durch das Vorhaben unter Berücksichti-

gung der Vermeidungsmaßnahmen 

Wirkfaktor Wirkzone, -intensität und -dimension 
Baubedingte Projektwirkungen 
Bauzeitliche Flächeninanspruchnahme 1,54 ha (Baustreifen, Baustelleneinrichtungsflä-

chen, Lagerplätze, Baustraßen) 
Wasserhaltung, Einleitung von Bau-
wasser 

Keine Wasserhaltung erforderlich, keine Einlei-
tung von Bauwasser in Vorfluter (vgl. BG Ingeni-
eur GmbH, 08.2013: Baugrundgutachten) 

Bauzeitliche Störungen  I.d.R. Beschränkung auf die Tageszeit zwischen 
6.00 Uhr und 19.00 Uhr (Ausnahme Errichtung 
BW 1) 

Altlasten Ggf.  
Anlagebedingte Projektwirkungen 
Netto-Neuversiegelung 2,35 ha Neuversiegelung – 0,59 ha Entsiegelung 

= 1,78 ha Netto-Neuversiegelung 
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Wirkfaktor Wirkzone, -intensität und -dimension 
Überbauung (ohne Versiegelung) 1,86 ha (Damm-, Einschnittsböschungen, Mulden, 

Ausrundungen) 
Verstärkung von Barriereeffekten Zusätzliche Trennwirkungen für Fledermäuse  

durch die Dammschüttung im Bereich der Hang-
kante.  
Entlastungen durch die Verlegung der St 2091 in 
die Einschnittslage.  

Visuell besonders wirksame Bauwerke Dammschüttung im Bereich der Hangkante 
Betriebsbedingte Projektwirkungen 
Verkehrsaufkommen Keine wesentliche Änderung des Verkehrsauf-

kommens (vgl. Transfer, 08.2014:  Verkehrsunter-
suchung). 

Lärm Entlastungen durch die Verlegung der St 2091 in 
die Einschnittslage.  
Keine zusätzliche Lärmschutzeinrichtungen erfor-
derlich.  

Entwässerung keine zusätzlichen Belastungen durch die vorge-
sehene Gestaltung der Oberflächenentwässerung 
(vgl. Kap. 3.1.4) 

Schadstoffimmissionen Verschiebung der 50 m – Beeinträchtigungszone 
aus gewerblich genutzten Flächen in Richtung 
des Waldbestandes  

Störungen Geringe Verschiebung der Trasse in Richtung der 
Waldbestände (Mühldorfer Hart), jedoch Verle-
gung in die Einschnittslage, dadurch keine Ver-
schlechterung im Vergleich zum Ist-Zustand.   

Fahrzeugkollisionen Keine signifikante Erhöhung der Kollisionsgefahr 
für Fledermäuse und weitere geschützte Tierarten 
(vgl. Unterlage 19.1.3) 

4.2 Methodik der Konfliktanalyse 
Grundsätzlich basiert die Ermittlung der flächenhaften Konflikte auf den Regelungen 
der "Verordnung über die Kompensation von Eingriffen in Natur und Landschaft" 
(Bayerische Kompensationsverordnung – BayKompV) vom 7. August 2013.  
Unter Berücksichtigung der auf Basis der Biotopwertliste kartierten Bestände, der 
Bezugsräume sowie der vorgesehenen Eingriffe werden die Wertpunkte ermittelt, 
welche den Kompensationsumfang ergeben. Damit werden insbesondere die Bio-
topfunktionen in der Regel ausreichend erfasst. Ergänzend besteht das Erfordernis, 
zu prüfen ob weitere Funktionen betroffen sind und welche Beeinträchtigungen zu 
erwarten sind. Je nach Erheblichkeit ist zu ermitteln, ob Funktionen wie die Habitat-
funktion bzw. weitere abiotische Funktionen über die flächenbezogene Konfliktermitt-
lung abgedeckt sind oder ob darüber hinaus eine gesonderte Betrachtung erforder-
lich ist.  
Die Konfliktbeschreibung mit der Ableitung und Begründung der erforderlichen Maß-
nahmen einschließlich der Ermittlung des Kompensationsumfanges erfolgt in den 
Maßnahmenblättern (Unterlage 9.3). Weiterhin sind die Konflikte in der tabellari-
schen Gegenüberstellung von Eingriff Kompensation (Unterlage 9.4) beschrieben. 
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5  Maßnahmenplanung 

5.1 Ableiten des naturschutzfachlichen Maßnahmenkonzeptes unter Berücksichti-
gung agrarstruktureller Belange 

5.1.1 Allgemeine Zielsetzungen 
Mit den Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen soll in der vom Eingriff betroffenen 
Landschaft ein funktionaler Ausgleich erreicht werden. Orientierungsrahmen hierfür 
sind die planerischen Vorgaben (Kap.1.4.4) und das daraus entwickelte Landschaft-
liche Leitbild. Die notwendigen Kompensationsmaßnahmen werden dabei unter fol-
genden übergeordneten Gesichtspunkten abgeleitet: 
− Lage und Gestaltung der Flächen innerhalb eines wirksamen Gesamtkonzeptes, 

in dem durch die Schaffung ökologisch wirksamer Kompensationsflächen die 
Neuorganisation des landschaftlichen Gefüges angestrebt wird. Dabei wird ver-
sucht, einen funktionierenden Lebensraumverbund wiederherzustellen bzw. auf-
zubauen. Auf diese Weise soll der Bestand zusammenhängender Lebensge-
meinschaften und auf Komplexlebensräume angewiesener Tierpopulationen ge-
sichert werden. 

− Entsprechend den Flächenverlusten der einzelnen überbauten und randlich be-
einträchtigten Biotoptypen Vergrößerung oder qualitative Aufwertung bestehen-
der Biotope bzw. Neuschaffung der betroffenen Lebensräume (Flächenaus-
gleich). 

− Um die Randstörungen, die von angrenzenden Nutzungen ausgehen (z. B. 
Landwirtschaft, Verkehr), möglichst gering zu halten und um das Pflegema-
nagement der Flächen zu vereinfachen bzw. langfristig zu sichern, wird die 
Schaffung von zusammenhängenden Flächeneinheiten angestrebt. 

− Neuschaffung oder qualitative Aufwertung von Lebensräumen, wenn dies auf-
grund der Betroffenheit von streng geschützten Arten oder von Tierarten mit 
großem Arealanspruch oder bei Beeinträchtigungen von seltenen Biotopkomple-
xen erforderlich ist. 

− Einbindung der baulichen Anlagen in den Landschaftsraum zur landschaftsge-
rechten Wiederherstellung oder zur Neugestaltung des Landschaftsbildes sowie 
zur Sicherung der Erholungseignung. 

Die Maßnahmen zur Sicherung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Natur-
haushaltes werden daher so gestaltet, dass sie sowohl zur Bereicherung und Neu-
gestaltung des Landschaftsbildes beitragen, als auch Ausgleichsfunktionen für die 
abiotischen Schutzgüter Boden, Wasser, Luft und Kleinklima erfüllen. 
Folgende Kriterien hinsichtlich der Arten- und Biotopausstattung und der Neuorgani-
sation des ökologischen Funktionsgefüges müssen für die Flächenauswahl generell 
berücksichtigt werden: 
− Anlage der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen möglichst auf Standorten mit 

hohem ökologischem Entwicklungspotential, damit durch die speziellen Stand-
ortbedingungen die Entwicklung der angestrebten Lebensräume ermöglicht und 
ggf. beschleunigt wird. 

− Anlage der Maßnahmen auf derzeit intensiv genutzten Flächen mit geringer Le-
bensraumfunktion. 

− Anbindung der Maßnahmen an bestehende Lebensraumkomplexe, die als Lie-
ferbiotope für die Wiederbesiedelung durch Pflanzen und Tiere fungieren. 
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− Anlage und Gestaltung der Kompensationsmaßnahmen unter besonderer Be-
rücksichtigung der Habitatansprüche geschützter Arten, um den derzeitigen Er-
haltungszustand beeinträchtigter Populationen gewährleisten zu können. 

− Bei der Umsetzung der naturschutzfachlichen Maßnahmen von Pflanzungen und 
Ansaaten werden auf den Ausgleichs-/Ersatzflächen grundsätzlich gebietseige-
ne Gehölze bzw. Saatgutmischungen verwendet. Damit wird den Regelungen 
des BNatSchG hinsichtlich des Ausbringens gebietsfremder Arten entsprochen. 
Für das vorliegende Projekt wird Saat- bzw. Pflanzgut aus der Herkunftsregion 
16 = „Unterbayerische Hügel- und Plattenregion" verwendet.  
Bei Waldbaulichen Maßnahmen gelten für die verwendeten Gehölze die forstli-
chen Herkünfte.  

 

5.1.2 Spezielle Zielsetzungen 
Das Konzept für die Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zur Sicherung der Leis-
tungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes orientiert sich an folgenden we-
sentlichen Zielen, die im betroffenen Naturraum umgesetzt werden sollen:  
− Von den Wirkungen des geplanten Vorhabens sind in erster Linie Waldflächen 

am Südwestrand des Mühldorfer Harts betroffen. Eine wesentliche Zielsetzung 
im Rahmen des Maßnahmenkonzeptes besteht deshalb in der Sicherung und 
Verbesserung von Biotop- und Verbundfunktionen der Wälder. Dieses Ziel kann 
erreicht werden durch die Neubegründung von Wald oder – zumindest anteilig – 
durch die ökologische Verbesserung bestehender Waldflächen. Denkbar ist z.B. 
der Umbau monotoner Forste in strukturreiche, standortgerechte Mischbestän-
de. Bei Kompensationsmaßnahmen im Wald ist sicherzustellen, dass die Maß-
nahmen ohne eine anderweitige rechtliche Verpflichtung durchgeführt werden 
(vgl. § 16 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG) und über die gesetzlichen Bestimmungen des 
Waldgesetzes für Bayern (BayWaldG) zur sachgemäßen bzw. vorbildlichen 
Waldbewirtschaftung hinausgehen. Sowohl bei der Konzeption, als auch bei der 
Umsetzung der Maßnahmen ist die Forstverwaltung möglichst frühzeitig mit ein-
zubeziehen. Eine multifunktionale Kompensation (naturschutzrechtlicher und 
waldrechtlicher Ausgleich auf einer Fläche) ist – auch zur Berücksichtigung der 
Agrarstruktur (vgl. § 15 Abs. 3 BNatSchG) anzustreben.  

− Weitere Auswirkungen des geplanten Vorhabens (insbesondere die Neuversie-
gelung) betreffen die abiotischen Schutzgüter wie die Böden oder den Wasser-
haushalt. Eine wichtige Zielsetzung ist daher auch die Förderung der beeinträch-
tigten abiotischen Funktionen durch Nutzungsextensivierung und Entwicklung 
naturnaher, den jeweiligen Standortverhältnissen entsprechender Vegetations-
bestände auf der Maßnahmenfläche. 

− Im Bezugsraum 4 ergeben sich durch die Errichtung eines Erddammes zusätzli-
che Beeinträchtigungen der besonderen landschaftlichen Qualität. Eine ergän-
zende Zielsetzung besteht deshalb in der Aufwertung des Landschaftsbildes. In 
diesem Zusammenhang kommt z.B. der Waldrandgestaltung eine besondere 
Bedeutung zu. Die neu zu entwickelnden Waldränder sollen strukturreich gestal-
tet werden sowohl hinsichtlich der räumlichen Ausprägung (Waldmantel und –
Saum, Vor- und Rücksprünge der Nutzungsgrenzen) als auch hinsichtlich der 
verwendeten Baum- und Straucharten. 
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5.1.3 Begründung des Ausgleichskonzeptes im Hinblick auf § 15 (3) BNatSchG 
(Rücksichtnahme auf agrarstrukturelle Belange) 
Durch das Vorhaben sind landwirtschaftliche Nutzflächen nur in sehr geringem Um-
fang betroffen. Eine Beanspruchung ergibt sich aber durch die Umsetzung von 
Kompensationsmaßnahmen, deren Notwendigkeit sich sowohl aus dem Natur-
schutzrecht als auch aus dem Waldrecht ableitet. Eine wesentliche Strategie zur Be-
rücksichtigung agrarstruktureller Belange besteht daher in der Kombination von na-
turschutzrechtlichem und waldrechtlichem Ausgleich auf einer gemeinsamen Fläche 
(multifunktionaler Ausgleich). Die für Kompensationsmaßnahmen ausgewählte Flä-
che befindet sich bereits im Eigentum der öffentlichen Hand, die Grünlandzahlen lie-
gen geringfügig über dem Durchschnittswert für den Landkreis Mühldorf a. Inn: 
 
Durchschnittswert Grünlandzahl Lkr. Mühldorf a. Inn……………………………….48 
Grünlandzahlen Fl.-Nr. 1160 Gmkg. Oberhofen  
(Fläche für Kompensationsmaßnahmen)……………………….überwiegend:   49/51 
                                                                                                  (kleinflächig:         54) 
Bei der kleinen Teilfläche, für die eine Grünlandzahl von 54 angegeben wird, handelt 
es sich um eine gewässerbegleitende Feuchtbrache mit größeren Röhrichtanteilen, 
die von der amtlichen Biotopkartierung erfasst sind. Es handelt sich nicht um eine 
Fläche mit besonderer Eignung für die landwirtschaftliche Nutzung. 
 

5.2 Landschaftspflegerisches Gestaltungskonzept 
Im Zuge der Eingriffsminimierung wurde die Flächeninanspruchnahme im Bereich 
angrenzender Wälder auf das unbedingt erforderliche Maß reduziert. Hier verbleiben 
für die streckenbegleitenden Gestaltungsmaßnahen im Wesentlichen nur die stra-
ßenbegleitenden Böschungen. Zwischen der bisherigen St 2091 und dem geplanten 
Verlauf der Staatsstraße ergeben sich jedoch – einschließlich von entsiegelten Stra-
ßenabschnitten welche nicht mehr benötigt werden – auch größere Flächen, welche 
Bestandteil des Gestaltungskonzeptes werden.  
Auf den Straßenböschungen erfolgt eine Ansaat extensiv genutzter Wiesen. Eine 
straßenbegleitende Gehölzpflanzung ist nicht vorgesehen. Dadurch wird vermieden, 
dass strukturgebundene Fledermausarten dazu verleitet werden, den Straßenraum 
als Flugkorridor zu nutzen (Kollisionsgefahr). Eine Baumpflanzung erfolgt jedoch im 
Bereich der Hangkante, um hier eine bestehende Funktionsbeziehung für Fleder-
mäuse dauerhaft zu sichern (vgl. 6.2V). 
Kleinere Teilflächen westseitig der geplanten Straße eignen sich zur Pflanzung von 
Gebüschen und einzelnen Bäumen. Diese tragen dazu bei, den Straßenraum zu den 
angrenzenden Siedlungs- bzw. Gewerbeflächen hin visuell und auch akustisch ab-
zugrenzen. 
Einige Abschnitte der St 2091 werden durch die geplante Trassenverschiebung nicht 
mehr benötigt. Hier erfolgt ein Rückbau der Asphaltdecke (Entsiegelung) und eine 
geeignete Ansaat (Arten der wärmeliebenden Säume und Trockenrasen). Gleichzei-
tig wird dadurch ein Aufkommen von Neophyten auf freiliegendem Kies verhindert. 
Angrenzend an die Bahnlinie können sich die entsiegelten Flächen zu artenreichen 
Säumen und Staudenfluren entwickeln und aufgrund ihrer Nähe zu vorhandenen Bi-
otopflächen auch aus faunistischer Sicht wichtige Funktionen erfüllen. Die zukünftige 
Bedeutung dieser neu angelegten Trockenstandorte wurde bei der Ermittlung des 
Kompensationsbedarfs besonders berücksichtigt. Weitere nicht mehr benötigte 
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Straßenabschnitte im Süden des Plangebietes werden sich aufgrund von Randeffek-
ten angrenzender Waldflächen zu mäßig artenreichen Säumen und Staudenfluren 
entwickeln. Unmittelbar nördlich der bestehenden Kreuzung wird ein entsiegelter 
Straßenabschnitt mit Waldbäumen bestockt und den nach Westen hin angrenzen-
den Waldflächen angegliedert (vgl. Maßnahme 12 W).   
Grundsätzlich werden bei allen Gestaltungsmaßnahmen – sofern verfügbar -
gebietseigene Pflanzenarten verwendet (Herkunftsregion 16 = „Unterbayerische Hü-
gel- und Plattenregion"). Für besondere Standorte wie z.B. erosionsgefährdete Be-
reiche sind nach Bedarf Zumischungen möglich. Dabei werden zusätzlich dem Saat-
gutverkehrsgesetz unterliegende Gräser (möglichst ursprungsnahe Sorten) und ggf. 
„neutrale“, kurzlebige Zier- und Nutzpflanzen oder Neophyten (steril oder ohne Etab-
lierungschancen) zugemischt. Auch die Verwendung einer Schnellbegrünungskom-
ponente (z.B. Hafer, Roggen, Kresse oder Roggentrespe) sollte vorgesehen werden. 
Für Ansaaten im unmittelbaren Straßenseitenraum ist die Verwendung gebietsfrem-
der Herkünfte zulässig. 

5.3 Maßnahmenübersicht 
Die einzelnen Maßnahmen sind in Unterlage 9.3 (Maßnahmenblätter) erläutert und 
in den Unterlagen 9.1 und 9.2 in ihrer Lage und Gestaltung dargestellt.  
Folgende Vermeidungs- (V), Ausgleichs- (A bzw. A CEF), Ersatz- (E), Waldersatz- (W)    
und Gestaltungsmaßnahmen (G) wurden vorgesehen: 
 
Tab. 8: Auflistung der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Maßnah-
mennummer 

Kurzbeschreibung der Maßnahme Dimension, 
Umfang 

Anrechenba-
re Fläche1) 

1 V Allgemeine Schutzmaßnahmen n.q. – 
2 V Schutz von Lebensstätten n.q.  
3 V Schutz zu erhaltender Biotopflächen und Gehölz-

bestände n.q. – 

4 V Schutz von Waldflächen n.g.   
5 V Umhängen von Nistkästen n.q. – 
6 V Schutzmaßnahme für Fledermäuse n.q. – 
6.1 V Gestaltung der Straßenböschungen ohne Leit-

strukturen für Fledermäuse im gesamten Bauab-
schnitt 

n.q. - 

6.2 V Sicherung von Funktionsbeziehungen für Fleder-
mäuse entlang der Hangkante n.q. - 

7 V Sicherung von Funktionsbeziehungen entlang der 
Bahnlinie  n.q. – 

8 E Entwicklung von Laubwald und Feuchtlebensräu-
men bei Oberrohrbach 4,36  4,43 ha 4,36  4,43 ha 

9 A CEF Anbringen von Fledermauskästen 9 Stck – 
10 A CEF Anbringen von Haselmauskästen 5-10 Stck – 
11 G Neugestaltung der Straßenbegleitflächen 3,20 ha – 
11.1 G  Ansaat von Gras- und Krautfluren 2,11 ha – 
11.2 G Ansaat von Magerflächen auf entsiegelten Stra-

ßenabschnitten 0,51 ha – 
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Maßnah-
mennummer 

Kurzbeschreibung der Maßnahme Dimension, 
Umfang 

Anrechenba-
re Fläche1) 

11.3 G Pflanzung von Gebüschen und Einzelbäumen 0,58ha – 
12 W Bestockung eines entsiegelten Straßenabschnitts 

mit Waldbäumen 0,12 ha  

Summe 4,36  4,43 ha 
n.q. = nicht quantifizierbar 
  
 
 

6  Gesamtbeurteilung des Eingriffs 
 

6.1 Ergebnisse der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) 
Für die europäisch geschützten Tier- und Pflanzenarten sind in § 44 Abs. 1 
BNatSchG relevante Verbote genannt. Diese aktuelle Rechtslage wird im Arten-
schutzbeitrag (vgl. Unterlage 19.1.3) behandelt. 
Aus dem Spektrum der europäisch geschützten Arten in Bayern wurden in den 
Gruppen Säugetiere, Reptilien, Amphibien, Schmetterlinge und Vögel Arten ermittelt, 
die im Untersuchungsraum zum Vorhaben "St 2091, Umbau Pürtener Kreuzung" 
vorkommen, vorkamen oder zu erwarten sind. Die Prüfung ergab, dass bei keiner Art 
des Anhangs IV der FFH-Richtlinie mit Ausnahme der Haselmaus und bei keiner der 
europäischen Vogelarten gem. Art. 1 der Vogelschutzrichtlinie Verbotstatbestände 
des § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG erfüllt werden. Bei der Haselmaus wird we-
gen einer nicht auszuschließenden Tötung oder Verletzung einzelner Individuen im 
Zuge der Baufeldfreimachung vorsorglich die Erfüllung des Verbotstatbestands der 
Tötung angenommen. 
Für viele der untersuchten relevanten Arten sind die projektspezifischen Wirkungen 
unter Berücksichtigung der Maßnahmen zur Vermeidung wie z. B. Beschränkung der 
Zeiten zur Gehölzfällung (Kap. 3.2) so gering, dass relevante Auswirkungen auf den 
lokalen Bestand bzw. die lokale Population nicht zu erwarten sind. 
Für die vorkommenden Fledermausarten und für die Haselmaus werden vorgezoge-
ne Ausgleichsmaßnahmen erforderlich, damit Beeinträchtigungen der ökologischen 
Funktionen ihrer Fortpflanzungs- und Ruhestätten mit Sicherheit ausgeschlossen 
werden können. Diese verhindern auch bei der Haselmaus eine Verschlechterung 
des Erhaltungszustands der betroffenen lokalen Population. 

6.2 Betroffenheit von Schutzgebieten und -objekten 

6.2.1 Natura 2000-Gebiete 
Südlich des geplanten Vorhabens befindet sich mit einem Abstand von etwa 500 m 
und getrennt durch den Innwerkkanal das FFH-Gebiet DE 7939-301 „Innauen und 
Leitenwälder“. 
Zur Prüfung der Verträglichkeit des Projektes mit den Erhaltungszielen dieses FFH-
Gebiets wurde eine gesonderte Verträglichkeitsabschätzung erstellt (Büro Dr. H.-M. 
Schober GmbH, vgl. Unterlage 19.1.1). Die Unterlage kommt zu dem Ergebnis, dass 
erhebliche Beeinträchtigungen von Erhaltungszielen des FFH-Gebiets durch das ge-
plante Vorhaben ausgeschlossen sind.   
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6.2.2 Weitere Schutzgebiete und –objekte 

Schutzgebiete nach §§ 23 – 29 BNatSchG 
Das Landschaftsschutzgebiet „Mühldorfer Hart“ in Osten des Untersuchungsgebiets 
ist von dem geplanten Vorhaben nicht betroffen (vgl. Kap. 1.4.1). Weitere Schutzge-
biete nach §§ 23 – 29 BNatSchG liegen innerhalb des Untersuchungsgebiets nicht 
vor. 

Gesetzlich geschützte Biotope lt. § 30 BNatSchG bzw. Art 23 (1) BayNatSchG 
Gesetzlich geschützte Biotope lt. § 30 BNatSchG bzw. Art 23 (1) BayNatSchG sind 
von dem geplanten Vorhaben nicht betroffen. 

Lebensraumtypen und Arten der FFH-RL 
Östlich der bestehenden St 2091 wurden kleinere Teilflächen im Waldgebiet des 
Mühldorfer Harts als Buchenwald des LRT 9130 („Waldmeister-Buchenwald“) kar-
tiert. Im Wesentlichen handelt es sich um eingestreute Bucheninseln, welche inner-
halb des nadelholzdominierten Mühldorfer Harts ein wiederkehrendes Struktur-
merkmal darstellen. 
Die genannten Vorkommen befinden sich außerhalb von FFH-Gebieten und sind von 
den Projektwirkungen nur in geringem Umfang und in bereits vorbelasteten Randbe-
reichen betroffen. 
Eine kartographische Darstellung der FFH-LRTen (Lage) ist dem Bestands- und 
Konfliktplan (Unterlage 19.1.2) zu entnehmen. 
Die Arten der FFH-RL sind in der Unterlage zum speziellen Artenschutz abgehandelt 
(Unterlage 19.1.3). 

Lebensstätten nach § 39 Abs. 5 BNatSchG / Art. 16 (1) BayNatSchG  
Durch die vorgesehenen Vermeidungsmaßnahmen (insbesondere 2 V) wird den 
Verboten des § 39 Abs. 5 BNatSchG / Art. 16 (1) BayNatSchG Rechnung getragen. 

Bannwald nach Art. 11 BayWaldG 
Bannwald im Osten des Untersuchungsgebiets („Mühldorfer Hart“) ist von dem ge-
planten Vorhaben nicht betroffen (vgl, Kap.  1.4.3) 

Geotope 
Geotope sind von dem geplanten Vorhaben nicht betroffen. 

Denkmalschutzobjekte 
Denkmalschutzobjekte sind von dem geplanten Vorhaben nicht betroffen. 

6.3 Eingriffsregelung gem. § 15 BNatSchG 
Die Erheblichkeit der Beeinträchtigungen wurde aus den Funktionsausprägungen 
der betroffenen Schutzgüter sowie der Stärke, Dauer und Reichweite (Intensität) der 
bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen des Vorhabens bestimmt. (vgl. § 5 
BayKompV). 
Der Bedarf an Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen (Kompensationsbedarf) wurde 
unter Berücksichtigung der zu treffenden Vermeidungsmaßnahmen aus einem wer-
tenden Vergleich der Natur und Landschaft vor und nach dem Eingriff ermittelt (vgl. 
§ 7 BayKompV). 
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Die Eingriffsermittlung gemäß der Bayerischen Kompensationsverordnung ergibt ei-
nen Kompensationsbedarf von 173.266 181.988 Wertpunkten.  
Der Kompensationsbedarf kann auf der Ersatzfläche 8 E „Entwicklung von Laubwald 
und Feuchtlebensräumen bei Oberrohrbach“ durch die Neubegründung von stand-
ortgerechtem Laubwald, den Umbau von Fichtenforst in standortgerechten Laub-
wald, die Entwicklung einer artenreichen seggen- oder binsenreichen Feucht- und 
Nasswiese, die Entwicklung von artenreichen Staudensäumen und die Anlage von 
Gewässeraufweitungen und Flachböschungen mit Hochstaudenfluren feuchter-
nasser Standorte erfüllt werden. Die Maßnahmen werden auf einer Fläche von 4,20 
4,43 ha umgesetzt. Auf der Fläche befinden sich bereits Röhrichtbestände die von 
der amtlichen Biotopkartierung erfasst sind und bei der Umsetzung der Maßnah-
menplanung (weitgehend) erhalten werden sollen. Der Kompensationsumfang der 
Kompensationsmaßnahme für das Schutzgut Arten und Lebensräume beläuft sich 
auf 175.942 182.008 Wertpunkte. 
Auch die beeinträchtigten Boden- und Wasserfunktionen (Neuversiegelung von bis-
her unversiegeltem Boden und Überbauung von naturnahen Waldböden können 
durch die Neubegründung von standortgerechtem Laubwald und die die Entwicklung 
von naturnahen, allenfalls extensiv genutzten Feuchtlebensräumen auf derzeit 
überwiegend landwirtschaftlich genutzten Flächen kompensiert werden.  
Die Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes, der Erholung und des Naturge-
nusses können durch Gestaltungsmaßnahmen direkt auf den Straßenbegleitflächen 
weitgehend minimiert werden. Durch den erforderlichen Erddamm im Süden des 
Plangebiets verbleiben jedoch geringe Beeinträchtigungen der postglazial gestalte-
ten Terrassenlandschaft, da aus Gründen des Artenschutzes sowie aufgrund der 
beengten Platzverhältnisse eine Neugestaltung nur innerhalb sehr enger Grenzen 
möglich ist. Für die Betroffenheit von Landschaftsfunktionen im Bezugsraum 4 (Na-
turnahe Gehölze an einer Terrassenkante des Inns) wird deshalb ein ergänzender 
Kompensationsbedarf von 0,2 ha abgeleitet. Darüber hinaus trägt die Ersatzfläche 
mit den darauf vorgesehenen Maßnahmen auch zu einer landschaftsgerechten 
Neugestaltung des Landschaftsbildes bei.  
 
Nach Verwirklichung der beschriebenen landschaftspflegerischen Maßnahmen kön-
nen die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushaltes in dem betroffenen Natur-
raum in gleichartiger Weise hergestellt und das Landschaftsbild landschaftsgerecht 
neu gestaltet werden. Die Beeinträchtigungen sind somit im Sinne des § 15 
BNatSchG ersetzt. 

6.4 Abstimmungsergebnisse mit Behörden 
Der LBP wurde am 19.01.2015 mit der Unteren Naturschutzbehörde am LRA Mühl-
dorf sowie dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Töging und 
dem AELF Fürstenfeldbruck besprochen.  
Die Eignung der Ersatzfläche zur Erfüllung der naturschutzrechtlichen bzw. wald-
rechtlichen Kompensationserfordernisse und die hierzu geplanten Maßnahmen wur-
den am 07.11.2017 mit der Unteren Naturschutzbehörde am LRA Mühldorf sowie 
dem Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Töging im Rahmen ei-
nes Ortstermins besprochen.  
Die Ergebnisse der Besprechung sind in der vorliegenden Fassung des LBP (Ent-
wurfsunterlage) berücksichtigt.  
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7  Erhaltung des Waldes nach Waldrecht 
Rodung (Erlaubnis nach Art. 9 BayWaldG) 
Durch das geplante Vorhaben werden Waldflächen vorübergehend oder dauerhaft 
beansprucht. Diese Waldflächen sind nach Waldfunktionsplan Region Süd-
ostoberbayern (18) zum Großteil als Wald mit besonderer Bedeutung für den regio-
nalen bzw. lokalen Klimaschutz dargestellt.  
Dauerhaft gehen Waldflächen mit einer Fläche von 3,26 ha durch die Überbauung 
mit dem Straßenkörper (versiegelte Flächen und Böschungen) im Sinne des Art. 2 
BayWaldG verloren (Rodung). 
Weiterhin werden Waldflächen während der Baumaßnahmen vorübergehend in An-
spruch genommen. Diese Flächen werden nach Abschluss der Bauarbeiten wieder 
in den Ausgangszustand zurückgeführt. Es handelt sich um kleine Flächen in einer 
Größenordnung von 0,29 ha. Notwendige Erdarbeiten werden durch das Bauamt 
ausgeführt. Die Wiederherstellung des Bestandes (v.a. Waldneuaufforstung bzw. 
Naturverjüngung) erfolgt durch den jeweiligen Eigentümer (vgl. Darstellung der ge-
planten landschaftspflegerischen Maßnahmen in Unterlage 9.2). 
Aufforstung (Erlaubnis für Erst- und Wiederaufforstung nach Art. 15 und 16 
BayWaldG) 
Zur Erhaltung der mit den Waldflächen im Naturraum verbundenen ökologischen 
Funktionen ist die Neuanlage von Waldflächen vorgesehen. Ein entsiegelter Ab-
schnitt der bestehenden St 2091 (0,12 ha) wird mit Waldbäumen bestockt und den 
benachbarten Waldflächen angegliedert (vgl. Maßnahme 12 W). Im Rahmen der Er-
satzmaßnahme 8 E werden auf insgesamt 3,19 ha  naturnahe Waldlebensräume 
neu entwickelt. Der neue Waldbestand wird im Sinne einer naturgemäßen Auffors-
tung angelegt. Bestockungsziel ist standortgemäßer Laubwald. Zusätzlich werden 
ca. 0,27 ha Nadelwald in standortheimischen Laubmischwald umgebaut.    
Die geplanten Flächen bzw. Maßnahmen entsprechen somit sowohl den Maßgaben 
der Naturschutzgesetzte als auch denen des Waldgesetztes.  
Eine Waldflächenbilanz zeigt die nachfolgende vergleichende Übersicht von Wald-
verlust und Waldneubegründung:  
 
Verlust von Waldflächen  3,55 ha 
Dauerhafter Waldverlust (Rodung) durch Versiegelung und 
Überbauung 

3,26 ha  

Vorübergehende Inanspruchnahme während des Baubetrie-
bes 

0,29 ha 

Neubegründung von naturnahen Laubwald-Flächen  3,60 ha 
Waldneuanlage auf der naturschutzrechtlichen Ersatzfläche 
8 E 

3,19 ha  

Waldneuanlage im Bereich eines entsiegelten Straßenab-
schnitts (Maßnahme  12 W) 

0,12 ha 

Wiederaufforstung von Waldflächen auf für den Baubetrieb 
vorübergehend in Anspruch genommenen Waldflächen  

0,29 ha 

Bilanz: Veränderung der Waldfläche  0,04 ha 
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9  Nachweise bedeutsamer Tierarten im Untersuchungsgebiet 
Die im Folgenden aufgelisteten, naturschutzfachlich bedeutsamen Arten kommen im 
Untersuchungsgebiet vor und werden im Bestands- und Konfliktplan zum LBP darge-
stellt und / oder im Textteil des LBP erwähnt. Die Nachweise stammen aus aktuellen 
Kartierungen und Recherchen zum Vorhaben (BÜRO DR. H. M. SCHOBER 2013 und 
2014, Fledermäuse nach HILDENBRAND & ZAHN 2013, HILDENBRAND 2015) sowie aus 
der Datenbank Artenschutzkartierung des BAYLFU (Stand 11/2014). In den Plänen 
nicht dargestellt werden dabei ältere Nachweise (Nachweise in ASK bis 2000) sowie 
Vogelarten, die im Gebiet lediglich als Nahrungsgäste und Durchzügler einzustufen 
sind.  
 
Tab. 9: Nachweise bedeutsamer Tierarten im Plangebiet und den Bezugsräumen 

Art Abk RLD RLB RLB 
reg FFH §§ ABSP NW Vorkommen BR 

Säugetiere    T/S       
Alpenfledermaus 
(Hypsugo savii) 

 D 0 nb IV §§  [ASK] [ASK-Nachweise im weiteren 
Umfeld.] 

 

Bechsteinfledermaus 
(Myotis bechsteinii) 

 2 3 1 II, IV §§  BS [Nachweis im Eichelgarten in 
Waldkraiburg; Mitt. A. ZAHN.] 

 

Braunes/ Graues Langohr 
(Plecotus auritus/ P. 
austriacus) 

LL V/2 */3 */2 IV §§ L HZ 13, 
[ASK] 

Detektornachweis entlang der 
St 2091 im Mühldorfer Hart (HZ 
13). 
[ASK-Nachweise im weiteren 
Umfeld.] 

1 

Breitflügelfledermaus 
(Eptesicus serotinus) 

 G 3 3 IV §§  [ASK] [ASK-Nachweise im weiteren 
Umfeld.] 

 

Fransenfledermaus 
(Myotis nattereri) 

 * 3 3 IV §§  [ASK] [ASK-Nachweise im weiteren 
Umfeld.] 

 

Große/ Kleine Bartfleder-
maus 
(Myotis brandtii/ Myotis 
mystacinus) 

BB V/V 2/* 1/* IV §§  H 15, 
[ASK] 

Batcordernachweise an der 
Hangleite und der Kleingarten-
anlage (H 15), [ASK-
Nachweise beider Arten im 
weiteren Umfeld.] 

3,4 

Großer Abendsegler 
(Nyctalus noctula) 

AS V 3 3 IV §§ L HZ 13, 
H 15, 
ASK 

Detektornachweise an der 
Bahnlinie (ASK 2009, HZ 13, H 
15), an Waldrändern im Mühl-
dorfer Hart (HZ13) und an der 
Hangleite (zahlreich, H 15).  
[ASK-Nachweise im weiteren 
Umfeld, u. a. große Kolonien in 
Waldkraiburg.] 

1,3,4 

Großes Mausohr 
(Myotis myotis) 

GM V V 3 II, IV §§  H 15, 
[ASK] 

Batcordernachweise an der 
Hangleite (H 15), [ASK-
Nachweise im weiteren Um-
feld.] 

4 

Haselmaus 
(Muscardinius avellanari-
us) 

 G * * IV §§  [ASK] [ASK 2013: Nachweise in 
Wäldern an der Innleite bei 
Waldkraiburg.] 

(4) 

Mopsfledermaus 
(Barbastella barbastellus) 

MF 2 2 2 II, IV §§  ASK Einzelnachweis Batdetektor an 
der Bahnlinie (ASK 2009). 

3 

Mückenfledermaus 
(Pipistrellus pygmaeus) 

 D D D IV §§  [ASK] [ASK-Nachweise im weiteren 
Umfeld.] 

 

Nordfledermaus 
(Eptesicus nilssonii) 

NF G 3 2 IV §§  HZ 13; 
H 15, 
[ASK] 

Detektornachweise an Wald-
weg im Mühldorfer Hart, an der 
Hangleite und der Kleingarten-
anlage (HZ 13, H 15). 
[ASK-Nachweise im weiteren 
Umfeld.] 

1,3,4 

Rauhautfledermaus 
(Pipistrellus nathusii) 

RF * 3 3 IV §§  HZ 13, 
H 15, 
ASK 

Detektornachweise an der 
Bahnlinie, an Waldwegen und 
entlang der Straßen im Mühl-
dorfer Hart sowie am Hang-
wald südlich St 2352 (ASK, HZ 
13, H 15). 

1,3,4 
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Art Abk RLD RLB RLB 
reg FFH §§ ABSP NW Vorkommen BR 

Wasserfledermaus 
(Myotis daubentonii) 

WA * * * IV §§  H 15, 
[ASK] 

Batcordernachweise an der 
Hangleite und der Kleingarten-
anlage (H 15), [ASK-
Nachweise im weiteren Um-
feld.] 

3,4 

Zweifarbfledermaus 
(Vespertilio discolor) 

ZF D 2 2 IV §§  H 15, 
[ASK] 

Batcordernachweise an der 
Hangleite und der Kleingarten-
anlage (H 15), [ASK-
Nachweise im weiteren Um-
feld.] 

3,4 

Zwergfledermaus 
(Pipistrellus pipistrellus) 

ZW * * * IV §§ L HZ 13, 
ASK 

Detektornachweise an der 
Bahnlinie, an Waldwegen und 
entlang der Straßen im Mühl-
dorfer Hart sowie am Hang-
wald südlich St 2352 (ASK, HZ 
13, H 15). Quartier im Sied-
lungsgebiet Waldkraiburg (ASK 
2010-2013; max. 59 Tiere, 
H 15: Morgenschwärmen und 
Quartiereinflug am 03.06.2015: 
49 Tiere). 

1,2,3,4 

Vögel    RLK       
Baumfalke 
(Falco subbuteo) 

 3 * * - §§  BS 13 4 Baumfalken über dem 
Hangwald zum Inntal, nach 
Südwesten abziehend (evtl. 
Brut im Hangwald außerhalb 
des UG; 06/2013). 

4 

Feldsperling 
(Passer montanus) 

FG V V V - §  BS 
13/14 

An Gebäuden brütend. 2,5 

Gänsesäger 
(Mergus merganser) 

GÄ V * * - §  BS 14 Möglicher Brutplatz in Hang-
wald südlich St 2091 (Be-
obachtung Weibchen bei 
Bruthöhlensuche). 

4 

Grünspecht 
(Picus viridis) 

 * * * - §§ L BS 14 Nachweis in Wald südlich 
Föhrenwinkel. 

4 

Schwarzspecht 
(Dryocopus martius) 

 * * * VR1 §§  BS 
13/14 

Brutvogel im Mühldorfer Hart, 
weiterer Brutverdacht im Wald 
südlich Föhrenwinkel. Inner-
halb des UG Nahrungssuche, 
eine nicht besetzte Schwarz-
spechthöhle in Buche. 

1,4 

Sperber 
(Accipiter nisus) 

 * * * - §§  BS 14 Beobachtungen im Hangwald 
westlich der St 2091. 

4 

Turmfalke 
(Falco tinnunculus) 

 * * * - §§  BS 13 Brutplatz in Wald südlich 
Föhrenwinkel. 

4 

Waldkauz 
(Strix aluco) 

 * * * - §§  BS 14 Nachweis in Wald südlich 
Föhrenwinkel (Brutverdacht), 
im UG kein Hinweis auf Brut-
platz. 

4 

Reptilien    T/S       
Blindschleiche 
(Anguis fragilis) 

BS * V V - §  BS 14 Waldweg Mühldorfer Hart. 4 

Schlingnatter 
(Coronella austriaca) 

 3 2 1 IV §§ Ü [ASK] ASK 1994: Altes Bahnhofsge-
lände, dort keine aktuellen 
Nachweise (BS 13/14), aber 
möglicherweise entlang der 
Bahnlinie noch vorkommend, 
da im Umfeld mehrere aktuelle 
Nachweise. 

3 

Zauneidechse 
(Lacerta agilis) 

 V V V IV §§ L [ASK] ASK 1994: Altes Bahnhofsge-
lände, dort keine aktuellen 
Nachweise (BS 13/14), aber 
möglicherweise entlang der 
Bahnlinie noch vorkommend, 
da im Umfeld mehrere aktuelle 
Nachweise. 

3 
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Art Abk RLD RLB RLB 
reg FFH §§ ABSP NW Vorkommen BR 

Heuschrecken    RLK       
Barbitistes serricauda 
(Laubholz-Säbelschrecke) 

 * * * - - Ü BS 13 Mühldorfer Hart. 1 

Euthystira brachyptera 
(Kleine Goldschrecke) 

Ebr * * * - -  BS 13 Brachen und Altgras entlang 
der Bahnlinie. 

3 

Oedipoda caerulescens 
(Blauflügelige Ödland-
schrecke) 

Oca V 3 3 - § Ü BS 
13/14 

Altes Bahnhofsgelände. 3 

Phaneroptera falcata 
(Gemeine Sichelschrecke) 

Pfa * * * - -  BS 
13/14 

Altes Bahnhofsgelände und 
Leitungstrasse im Wald südlich 
davon. 

3 

Ameisen    T/S       
Dolichoderus quadri-
punctatus 
(Vierpunktameise) 

Dqu 3 2 2 - -  BS 13 Alt-Esche an Straßenrand 
St 2091. 

5 

Schmetterlinge    RLK       
Apatura ilia 
(Kleiner Schillerfalter) 

Ail V V V - § L BS 13 An Waldrändern entlang der 
Bahnlinie. 

3 

Cupido argiades 
(Kurzschwänziger Bläuling) 

Car V * * - -  BS 13 Altes Bahnhofsgelände. 3 

Erebia medusa 
(Frühlings-Mohrenfalter) 

Eme V 3 3 - §  BS 13 An Waldrändern entlang der 
Bahnlinie. 

3 

Limentis camilla 
(Kleiner Eisvogel) 

Lca V * * - § L BS 13 Hangwald südlich St 2352. 4 

 
Erläuterungen zur Tabelle der Tierarten von besonderer Bedeutung: 
 
Spalte Abk:  
im Bestands- und Konfliktplan verwendetes Kürzel 

 

Spalte RLD:  
Rote Liste Tiere und Pflanzen Deutschland (bei 
Säugetieren und Reptilien Stand 2009, bei Vögeln 
Stand 2015, bei Heuschrecken, Ameisen und 
Tagfaltern Stand 2011) 

0 Ausgestorben oder verschollen 
1 Vom Aussterben bedroht 
2 Stark gefährdet 
3 Gefährdet 
G Gefährdung anzunehmen, aber Status 

unbekannt / Gefährdung unbekannten Aus-
maßes 

R Extrem seltene Arten oder Arten mit geogra-
phischen Restriktionen / Extrem selten 

D Daten defizitär / Daten unzureichend 
V Arten der Vorwarnliste / Vorwarnliste 
* Ungefährdet 
♦ Nicht bewertet (meist Neozoen) 
- Kein Nachweis 
nb Nicht berücksichtigt 

Spalte RLB:  
Rote Liste Tiere und Pflanzen Bayern (bei Vögeln, 
Heuschrecken und Tagfaltern Stand 2016, bei den 
übrigen Arten Stand 2003) 

Spalte RLB reg.:  
Gefährdungsgrad in der Region nach Roter Liste 
Tiere Bayern: 
bei RLB Stand 2016: "RLK = kontinentale biogeo-
grafische Region; 
bei RLB Stand 2003: "T/S = Tertiärhügelland und 
voralpine Schotterplatten"  

Spalte FFH:  
Einstufung FFH-Richtlinie und EU-
Vogelschutzrichtlinie 

II Art des Anhangs II der FFH-Richtlinie 
IV Art des Anhangs II der FFH-Richtlinie 
VR1 Vogelart des Anhangs 1 der Vogelschutz-

richtline 

Spalte §§:  
gesetzlicher Schutz nach BNatSchG bzw. BArt-
SchV 

§ besonders geschützte Art (§ 7 Abs. 2 Ziff. 13 
BNatSchG bzw. BArtSchV) 

§§ streng geschützte Art (§ 7 Abs. 2 Ziff. 14 
BNatSchG bzw. BArtSchV) 

Spalte ABSP:  
"landkreisbedeutsame Art" nach ABSP (Landkreis 
Mühldorf a. Inn, BAYSTMLU 1994) 

landkreisbedeutsame Art im Landkreis: 
L landkreisbedeutsame Art 
Ü überregional bis landesweit bedeutsame Art 
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Spalte NW: 
Quelle der Nachweise 

BS 13/14 
Kartierungen und Recherchen BÜRO SCHO-
BER (2013/2014) 

HZ 13 Fledermausuntersuchung 2013 (HILDEN-
BRAND & ZAHN 2013) 

H 15 Fledermausuntersuchung 2015 (HILDEN-
BRAND 2015) 

ASK Artenschutzkartierung, Stand 2014: nur 
Nachweise nach 2000 

[...] ältere Nachweise oder Nachweise außer-
halb des Plangebiets in ASK 

Spalte Vorkommen: ASK Nachweis Artenschutzkartierung mit Jahres-
angabe 

UG Untersuchungsgebiet/ Plangebiet des LBP 
[...] Altnachweise oder Nachweise knapp außer-

halb des UG 

Spalte BR: 
Bezugsräume nach Kap. 2.2 

1 Waldflächen des Mühldorfer Hart 
2 Wohn- und Gewerbeflächen der Stadt 

Waldkraiburg 
3 Bahnlinie Rosenheim – Mühldorf mit Begleit-

flächen 
4 Naturnahe Gehölze an einer Terrassenkante 

des Inns 
5 Offenland entlang dem Inn-Werkkanal 
6 Bestehende Staatsstraßen im Osten von 

Waldkraiburg 
 
Kursiv gedruckte Arten sind im Bestands- und Konfliktplan nicht dargestellt. 
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